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üszeichnung „Pionier der Arbeit“ nicht 
vor der Stellung im Betriebe. War es 
l. Mai 1943 erstmalig der Bergmann Kon- 
ii rebe aus Westlalen, dem. als Arbeiter 
ii hohe Ehre zuteil wurde, so sind es dies- 
ki, eben bereils weithin bekannten Persön- 
kr ĉiten gleich vier Arbeiter, die vom Füh- 
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Dar Führer ernannte zum 1. Mai 1944 fol- 


iac Sun kin Persönlichkeiten zum Pionier der Arbeit: 
Siere Ki Kor #minister Dr.-Ing. e h. Dorpmüller, 
rudern BEL A erzienrat Dr. rer pol. Dr.-Ing, e, h. Her- 
viel Inte Ü) I NRöchling, Dr.-Ing. e h> Albert Vög- 
aaor Ai Professor Dr.-Ing. e. h, Claudius Dor- 
w von WA, Dip.-Ing. Helmut Stein, Dreher Ernst 
reiterunfng “ker, Uhrmachermeister John Schwar- 


i Horizontalbohrer Peter Küs ters, Werk- 
Mer Eugen, Wieczorek, 
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Smmerzienrat Dr, rer. pol, Dr.-Ing. h. ce. Her- 
Parky Röchling, Wehrwirtschaftstührer, ist ein 
m Mpfer der Rationalisierung und des sozlalen 
Me Mitten auf dem Geblet der Eisenhüttentech- 
Gina ühzeltig erkannte er die Bedeutung eines 

ei Erfahrungsaustausches und einer echten 
$ Nschaftsarbeit der Botriebe als Vornusset- 


allen) vn, dr eine allgemeine Leistungssteigerung. 
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6' „son der deutschen Luftfahrtindustrie. Ein 
A i itarbeiter des Grafen Zeppelin, entwickelte 
Merster 1811 ein Flugzeug unter Verwendung 
nsta® tall. 1014 schuf er das erste Gahzmetall- 
Ruf 19000 K Durch neue Wege der Relhenfertigung 
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la tlin, 1. Mai. Der Reichsorganisationslei- 
[nd Leiter der Deutschen Arbeitsiront, Dr, 
i erläßt zum Nationalen Feiertag. des 
Rt hen- Volkes folgenden Aufruf. an alle 
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rkten enden Volksgenossen: 

ei bertbeitskameraden, Arbeitskameradinnen, 
m slührer und Gefolgschaften! 
—ij An, leder liegt ein Jahr des Kampfes, der 


tit und der Opfer ‚hinter uns. Mit der zu- 
ab 10 Anhenden Härte des Kampfes ~ nach außen 
enhaus HOUR He stiegen auch die Anforderungen, die in der 
Ruf 18808, Al Mi an jeden schaffenden Menschen gê- 
Ab, 90 UY l Werden müssen, 
kes tt Nationale Feiertag des deutschen Vol- 
Kay 1. Mai: 1944 gibt mir Anlaß, allen 
nden Menschen erneut Anerkennung 
Yen Dank für die außerordentlichen Leistun- 
iin lszusprechen, die sie in, den Werkstät- 
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"Ko, Ad Laboratorien, in den Fabrikhallen und 
h fen wie überhaupt an allen Arbeitsplät- 
 öffentli f Anaheim vollbrachlen. 
it sie den hipa ch ‚unsere tapferen Soldaten müssen 
men, ‚die Ra daß die Heimat mit Hingabe uner- 
rauchen. rich an allem schafft, was die Wehrmacht 
jeder Wap en schweren Kampf benötigt, Gewiß 
HE Nichts bei dem Terror der: Anglo-Barbaren 


lgs Immer einfach, alle jene Kampfmittel, 
VITTEÍ regen den Feind eingeselzt werden, be- 
ald er ihl? Der ustellen. Trotzdem ist dies gelungen. 
arf, dann icher erkennt man die „Haltung™ des deut- 
manche! tip Lenrbeltars, Sie dokumentiert sich in sei- 
us, tin „eistung. Denn: Worte und Gelöbnis nüt- 


Mn ichts, wenn dahinter nicht effektive Ein- 
Äüffeitschaft jedes einzelnen steht. Die 
Miann Umstände der Arbeit in der Heimat 

ife des fünften Kriegsjahres sind schwer. 
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Pioniere der Arbeit vom Führer ernannt 


(fin hervorragende Leistungen im Dienste der Volksgemeinschaft / Vier Arbeiter dabei 


Front und Heimat, eine unzerbrechliche Gemeinschaft 


Zeichnung eines Kriegsberichters, die die Anstrengungen und den Einsatz der Front und der Hoimnt 


für das entscheidende Jahr 1944 versinnblidlicht, 


und des Austauschbaues beschleunigte er die Fa- 
brikation, durch ein umfassendes Ausbildungswe- 
sen zog er vie) tüchtige Flugzeugbauer heran, Er 
bat so als Techniker und Menschenführer für die 
Kriegführung entscheidende Beiträge gelletert. 

Dipl.-Ing. Helmut Stein, Betriebsführer eines 
NS.-Musterbeirlebes, hat als Organisator, Kon- 
strukteur, Techniker und hervorragender Men- 
schenführer ganz außerordentliche Leistungen cr- 
zielt, Durch Selbstkontrolle und Selbstkalkulation 
unterstützt seine Gefolgschaft seln Streben nach 
Verwirklichung elinos echten Leistungslöhnen. 

In dem 711/, Jahre alten ‘Dreher Ernst Bek- 
ker, der noch heute als Betriebsobmann tätig Ist 
und bis zu seinem 7, Lebensjahr als anerkannt 
guter Facharbeiter an der Drehbank gestanden 
hat, wird jener unverwüstliche, Immer zupackende 
und nie nachlassende Arbeiter geehrt, dem er zu 
verdanken. Ist, daß die deutsche Rüstungsindustrie 
die klmpfende Front laufend mit den besten Wat- 
fen versorgen kann, 

Dem Konstrukteurgelst des Uhrmachermeisters 
John Schwarzer, der unermüdlich Ist In Pla- 
nung. und Durchführung neuer Geräte und Ar- 
beitsverfahren, verdankt die deutsche Wehrmacht, 
vor allem die Kriegsmarine und die Luftwaffe, 
wertvolle Neuerungen, Aus einer von ihm errich- 
teten technischen Spezlalschule gingen bestausge- 


Viele - schaffenden Volksgenossen wurden 
durch den ‚gegnezischen Luftterror ihrer Wohn- 
stätlen beraubt, die Familien, Frauen und 
Kinder sind evakuiert, so daß der Arbeiter in 
seiner persönlichen Lebensführung vielfach 
auf sich selbst gestellt Ist. Ebenso natürlich 
is’ es, da die angespannte Arbeit während der 
55 Monate, die hinter uns liegen, für die Men- 
schen daheim eine geradezu einmalige Bela- 
siung bedeutet, 

Ich erwähne älle diese Umstände, weil sie 
beweisen, um wieviel schwerer die Tatsache 
der ständig steigenden Leistung in der deut- 
schen Rüslungsproduktion wiegt, Der deutsche 


(PK.-Zeichnung: Busch, All.) 


bildete Männer für einen bestimmten Rüstungs- 
sektor und die Wehrmacht hervor. 

An der: Horizontalbank schafft der Horizontal- 
bohrer Peter Küsters und ausgezeichnete Fach- 
arbeller an den größten und schwersten Maschi- 
nentellen für die krliegswichtige Industrie: Sein 
überragendes, tachliches Können, sein unermid- 
licher Arbeltseifer und sein vorbildlicher Lel- 
stungswille wirken anfeuernd auf alle Arbelts- 
Kameraden. Als Hauptbetriebszellenobmann ist er 
der beste Amtswalter seines Betriebes, ein her- 
vorragender Menschenführer und stets hilfsberei- 
ter Kamerad. Nach Terrorangriffen hat er sich in 
schonungslonem Einsatz bewährt, 

Werkmeister Eugen Wieczorek Ist heute 
Werkmelster in dem. Betrieb, in dem er 1912 als 
Lehrling sein Arbeitsleben begonnen hat. Im Vear- 
lauf des Krieges Ist er zu einem’ wahren Spezia- 
listen in der Überwindung von Lelstunghemmnis- 
sen geworden, die er mit scharfem Blick erkennt 
und abzustellen weiß. In den vergangenen Jahren 
hat er bereits mit bestem Erfolg in den besetzten 
Westgebleten Munitiönsfabriken unter bestüindiger 
Feindeinwirkung wieder in Gang gebracht, Die 
von ihn durchgeführten Verbesserungen der Be- 
triebsvertahren, Arbeltserleichterungen und Ober- 
windungen von. Leistungshemmnissen erzielten er- 
hebliche Leistungssteigerungen gegenüber den bis- 
herigen Arbeltsergebnissen. 


er ‚tinziger Ehrgeiz der Heimat: Unserer Soldaten würdig sein! 


Arbeiter .und- die. deutsche - Arbeiterin, der 
Meister, Ingenieur und Betriebsführer, sie alle 
erzielen Ergebnisse, die auch im Vergleich zu 
der entsprechenden Rüstung beim. Gegner Be- 
wunderung verdienen. Um nur ein Beispiel 
herauszugreifen, verweise ich. auf. die in 
Deutschland während dieses Kriegsjahres ta- 
pide gestiegene Kohlenförderung. Von- Jahr 
zu Jahr wurde der letzte Rekordstand über- 
troffen, Im vergangenen Jahr stieg die Kohlen- 
förderung erneut än, Sowohl in der Sowjet- 
union als auch-in England und den USA, ist 
die Bergung der Kohle dagegen in jedem 
Jahre gesunken. 


Jeder Terrorangriff des Feindes macht uns nur zäher 


Außer den selbstlosen Leistungen unserer 
Arbeiter und Ingenieure steckt in dem hohen 
Stand unserer Rüstungsferligung auch ein un- 
gewöhnlicher Erfolg der Unternehmer und Be- 
triebsführer, die von Reichsminister Speer und 
dessen. Mitarbeitern durch technischen Erfah 
rungsaustausch und immer neue organisalo- 
rische und technische Impulse in den Stand 
versetzt wurden, ihre eigene Begabung voll 
zur Geltung zu bringen, 

Arbeitskameraden und Arbeitskameradin- 
nen! In dieser Zeit müssen unsere Gegner 
wissen: Jeder Terrorangriff des Gegners macht 
uns verbissener und zäher, Diese Mittel 
können nur dazu beitragen, den Widerstands- 
willen und die Widerstandskrailt der Nation 
immer weiter Zu stärken: ‘Jede auf die Heimat 
fallende Bombe des Feindes ist wie ein Ham- 
merschlag, der die Nation auf dem Amboß der 
Zeit härter und fester zusammenschmiedet, 


Die schaffende Heimat kennt nur einen 
Ehrgeiz: Die Erfüllung der.ihr vom Führer ge- 
stellten. Aufgabe, unserer tapferen Soldaten 
würdig zu sein. Deshalb wird sich auch dar 
November 1918 nicht: wiederholen. Diesmal wer- 
den’ die Feinde des deutschen Volkes geschla- 
gen und besiegt, Das deutsche Volk macht in 
diesen Kriegsmonaten wieder gut, was vor 25 
Jahren durch jüdische Aufwlegler verbrochen 
wurde, 


Trotz aller bestehenden und weiteren Be- 
lastungen Wird das deutsche Volk nicht, zer- 
brechen. Wenn außer der !apferen Haltung der 
Front pnd der Heimat dafür noch eine fesie 
Garantie besteht, dann ist es das einmalige 
Glück unserer Generation, einen Adolf Hiller 
zu besitzen. 


Der Sieg ist unser! Alles für Deutschland! 
Es lebe der Führerl 


Geldsack oder Mensch ? 


Von Dr, Kurt Pfelller 


Uber die große Kluft, die zwischen unserer 
nationalsozialistischen Arbeitsauffassung und 
der des Bolschewismus klafft, braucht 
nicht mehr debattiert zu werden. Wo wir nach 
Leistung streben, meint der Bolschewismus An- 
treiberei und Fronsklavenium. Wo wir Wohl- 
fahrt’des Arbeiters wollen, da erniedrigt er den 
Menschen zur Maschine und zum Rohstoff zur 
Verwirklichung weltrevolutionären Machtstre- 
bens einer jüdischen Ausbeuterklässe, die das 
gleiche Ziel erstrebt, ganz gleich, ob sie heute 
den bolschewistischen und morgen den pluto- 
kratischen Arm der großen jüdischen Zange 
bewegt, Wo der Jude herrscht, ganz gleich, ob 
in Moskau, London oder Washington, ist der 
Mensch als lebendiges Wesen abgeschrieben. 
Wenn es nach den vereinten Anstrengungen 
der Bolschewisten und Plütokralen ginge, dann 
würden 16 Millioner Juden, die die Erde noch 
beherbergen muß, über die Arbeitsprodukte 
von 2 Milliarden Nichtjuden gebieten und aus 
dem Gewinn dieser Arbeit ihre Taschen füllen, 
Wenn aber Deutschland und seine Verbündeten 
siegen, dann werden diese 16 Millionen Juden 
aus dem Wirtschaftsprozeß der Welt ausge- 
schaltet und das Produkt der Arbeit von 2 Mil- 
liarden Menschen kommt diesen selbst zugute 
und känn zur Wohlfahrt der gesamten nicht- 
jüdischen Menschheit verwaltet und vermehrt 
werden. Als uns die plutokratischen Mächle 
den Krieg erklärten, da trieb ihre jüdische 
Herrscherclique die Angst vor dem sozialisti- 
schen Fortschritt, der von Deutschland ausging 
und der drauf und dran war, die Bollwerke der 
Plutokralie einzurennen. "Sie haßten das sozia: 
listische Deutschland und wollten es zu Fall 
bringen, um zu verhindern, daß der deutsche 
Sozialismus die Tyrannei der plutokratischen 
Pfeffersäcke stürzte und ihnen ihren Raub an 
den Gütern der arbeitenden Menschheit streitig 
machte, Das neue Europa unter Führung 
Deutschlands wollte weiter nichis für die von 
ihm vertretenen Menschen als das Recht auf 
Arbeit und Lebensraum. Aber es wollte, daß 
die Produkte der Arbeit diesen Menschen selbst 
zugute kämen und nicht einer winzig kleinen 
Ausbeuterklasse, die sich von arbeitslosem.Ein- 
kommen den Bauch mästen konnte. Was Pluto- 
kratismus bedeutet, das lehrt uns ein Blick auf 
Süditalien. Seit dort, auf bolschewistischen 
Krücken, die Anglo-Amerikaner die Herren ge- 
worden sind, geistern Elend und Hunger durch 
die süditalienischen Städte. Selbst eine ameri- 
kanische Zeitschrift, die Neuyorker „Colliers“, 
muß davor warnen, daß die schlechte Behand- 
lung der süditallenischen Bevölkerung durch 
die britisch-amerikanischen Besatzungstruppen 
zu schweren politischen Folgen für die Zukunft 
führen müsse, „Die Aussichten vor allem. für 
die junge Generation", schreibt die Zeitschrift, 
„sind äußerst trübe. Wenn nicht Mittel gefun- 
den werden, um das Heränwachsen einer un- 
zufriedenen und verkümmerten Generation zu 
verhindern, die mit Recht die Engländer und 
Amerikaner für ihr Elend verantwortlich mā- 
chen werden, dann wird das Prestige der De- 
mokratie sehr klein bleiben. Wer die sozialen 
Zustände im plutokratischen England und im 
hochkapilalistischen Amerika kennt, weiß, daß 
es zum Wesen des Plutokratismus gehört, die 
breiten Massen darben und hungern zu lassen, 
damit eine dünne Herrenschicht ein Schlem- 
merleben führen kann, 

Wir haben oft gehört, daß im englischen 
Unterhaus Anfragen der City-Verlreter vor- 
lagen, die. Befürchtungen wegen der Zukunft 
der Interessen der englischen Kapitalisten 
äußerten, von einem Schutz der werktätigen 
Massen hat man aus diesen Kreisen nichts ge- 
hört, Die Regierung Churchills ist blind gegen 
all die Anzeichen einer wachsenden Unzufrie- 
denheit im Volke, wie sie in Streiks und De- 
monstrationen zum Ausdruck kommen. Es ge- 
hört zur Tradition der Geldsacklords, daß sie 
jede, auch die bescheidenste Sozialreform, wie 
den lächerlich unzulänglichen Beveridge-Plan, 
hintertreiben, So ist es verständlich, wenn in 
einer Zeit, in der in Deutschland eine Nation 
geschlossen hinter dem Führer steht, in der ein 
nationalsozialistischer Staat schwer arbeitenden 
Bergleuten Treuegelder zahlt, in England 
die Kohlenarbeiler streiken und die Angehö- 
rigen der Krieger bei der Regierung vorstellig 
werden, weil sie der Staat verhungern. läßt. 
Tatsächlich sind in England Hunderte von 
Frauen und Kindern englischer Soldaten dem 
Hungertod ausgesetzt, weil der Staat ihnen die 
Unterstützung verweigert. „Daily Herald" hat 
sich wiederholt gegen. die unsozialen Vor- 
schriften der englischen Wehrmaächtversorgung 
gewandt, nach denen eine Soldatenfrau nur 
dann unterstützungsberechtigt ist, wenn sie we- 
nigstens sechs Monate vor der Einziehung 
ihres Mannes mit diesem zusammengelebt hat, 
Auch ‚Kinder: aus Ehen, die dieser Vorschrift 
nicht genügen, erhälten keine Unterstützung. 
„Daily Herald” geißelt diese kaltschnäuzige 
Art britischer Sozialpolitik mit folgenden Wor- 
ten: „Babies sind Babies, und irgend etwas muß 
geschehen, um das Elend jener Angehörigen zu 
mildern, für die ein englischer Soldat heute 


Wir bemerken am Rande 


Politik der Greise Vom Gegensatz der. Genera- 


tionen Ist in der Literatur viel 
gesprochen worden. Daß dieser Gegensalz In der 
Politik auch eine-Rolle spielt; wird nicht überall‘ In 
gleichem Maße beachtet, Während im Lager Deüttsch- 
lands und seiner Verbündeten im wesentlichen Mün- 
ner der Frontgenetallon des Ersten Weltkrieges tüh- 
rend sind, bestimmen die Politik der piutokratischen 
Länder Greise, die von der Gedanken- und Emplin- 
dungswell der Menschen unserer Tage durch eine 
unüberbrückbare Klult getrennt sind, Wie überaltert 
die führende Schlcht-Englands Ist, dalür zeugt allein 
die Talsache, daB Neville Chamberlain, ‘der bel 
Kriegsausbruch britischer Minislerpräsident war, in- 
zwischen das Zeitiichei infolge hohen Alters'gesegnet 
hal, Sein Nachtolger, Winston Churchill, 1874 ġe- 
boren, vollendet heuer das 70, Lebensjahr; schon vor 
1914 war or englischer Minister und hielt Haßreden 
gegen Deutschland, Weniger bekannt ist, daß auch 
der 'regierende Klüngel der Vereinigten Staaten in 
gleicher Weise vergreist Ist, Stimson Ist 76 Jahre 
alt, Cordell Hull 72, Jones und Ickes Je 70, Roose- 
velt selbst, die Generale Marshall und Arnold sowie 
die Admirale King und Leahy. stehen zwischen 60 
und 70. Sechs Vorsitzende von Senalskommissionen 
zählen zwischen 86 und 71 Jahren, tün! Vorslizende 
von KongreBausschüssen zwischen 83 und 74 Jahren. 
Von der Weishelt des Alters ist Ireilich weder in 
der Politik Roosevelts noch In der Churchills etwas 
zu spüren, wohl aber von der Lebensleindlichkeit 
vergreister Kreaturen, die die Gesetze des Lebens 
Mißachten, well sie selbst lebensiremd geworden 
sind. Diese Polltik der Greise, die mit ihrem Fühlen 
und Denken ganz Im Gestern verwurzelt sind, muB 
die Welt überwinden, um den Weg in eine glück- 
lichere Zukunli zu Anden. iz 
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keine Unterstützung beanspruchen kann." Die 
Rufe des „Daily Herald” waren ein Schrei in 
die Wüste. Den plutokratischen Schwerverdie- 
nern der Londoner City sind die Machtkämpfe 
ums Ol im Nahen Osten und’ die wachsende 
Ausschaltung Englands von den internationalen 
Märkten wichtiger als das Los der englischen 
Soldatenfrauen und Kriegerkinder. Aber die 
plulokratischen Pfeffersäcke sind. halsstarrig 
und merken in ihrer Verbohrtheit nicht, daß 
sie für ihren eigenen Untergang kämpfen, In 
England nennt man es „Tradition”, wenn man 
an irgendeinem alten Zopf festhält und merkt 
nicht, wie dabei das englische Volk vor die 
Hunde geht. Daß man durch diese reaktionäre 
Sozialpolitik England geradeswegs dem Bol- 
schuwismus in die Arme arbeitet, merkt man 
nicht, Warnt „Weekly Review" umsonst vor 
dieser Vogel-Strauß-Politik, die den Fortschritt 
der Zeit nicht sehen will? Die Zeitschrift 
schreibt: „Man soll hier lieber die Wahrheit 
erkennen, nämlich, daß ein Zündstoff in der 
Luft liegt, der für das kleine,: überindustriali- 
sierte und überyölkerte England verhängnisvoll 
werden kann." Der englische Soldat weiß nicht, 
wofür er kämpft. „New Leader" veröffentlicht 
den Brief eines englischen Frontsoldaten an 
Churchill, in dem es heißt: „Ich bin englischer 
Soldat und habe an allen Fronten geschwitzt. 
Ich kann aber Churchill und seinen Ja-Sagern 
versichern, daß man den englischen Soldaten 
von heute nicht für dumm verkaufen kann. 
Kahrt er erst einmal nach Hause zurück, dann 
bereitet er diesen Churchillisten ein qrausames 
Erwachen, Er weiß nämlich heute, daß das eng- 
lische Klassensystem ebenso faul wie unauf- 
richtig ist. Er will es deshalb vernichten," 
„Sphere“ beklagt sich über die sinkende eng- 
lische Kampfmoral, die das ungerechte Klassen- 
system auf der Insel zur Folge hat. „Die Wider- 
standskraft in England“, schreibt das Blatt, 
„läßt nach, Der Standard der Moral, Ordnung 
und Disziplin ist gesunken, Glaube, Hoffnung 
und in einigen Fällen sogar der Mut setzen aus, 
da die 'Kriegsmüdigkeit wächst.” 
InNordamerika sind die Zustände nicht 
besser, Amerika, das war seit je Herrschaft der 
Wallstreet, Sensation und Rekord um jeden 
Preis, Schwindel, Korruption, Gangstertum und 
Big Busineß, das große Geschäft, bei dem kei- 
ner fragt, wie es zustande gekommen ist, wenn 
es nur genügend Dollars abwirft, Das ameri- 
kanische Volk ist in diesen Krieg hineingezerrt 
worden, ohne zu wissen warum, Weil ein ver- 
brecherischer Präsident, der bei seinem Amts- 
antritt versprochen hatte, „dem armen Teufel 
zu helfen”, auf die Banknolen seiner plutokra- 
tischen Auftraggeber zurückgreifen mußte, um 
seinen Wahlfonds zu füllen, well er morgan- 
{romm wurde, um sich gegenüber seinen Jüdi- 
schen Steigbügelhaltern am Ruder zu erhalten, 
pfiff er auf die Wohlfahrt des Volkes und 
dachte nur an Macht und Reichtum. Der sensa- 
tionelle Eheskandal eines Millionärs, der auf- 
gebauschte Betrugsprozeß eines Hollywooder 


Das Geheimnis derdeeklause 


Von Gustav Renker 

Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzell 
Herta nickte und fettete ihm die Stiefel 
ein. „Es gehen Gerüchte hin und wieder, daß 
es in Rußland nicht zum allerbesten steht, 
Wer weiß, was dran wahr ist. Nach Aspern 
haben sie auch gesagt, jetzt sei er fertig, der 
Napoleon, und dann ist's noch viel ärger ge- 
worden," 

Ein Kramer war vor zwei Tagen auf den 
Berg gekommen mit einer Buckekraxen voll 
schöner Sachen und halte erzählt, daß ein 
großes Murren und Raten, aber auch ein star- 
kes Hoffen durch das Volk gehe, Hier in 
Kärnten, in Steiermark, in Tirol und welter 
hinaus, überall wo deutsche Zunge erklinge. 
Pfeiffer hatte den Mann anfangs nicht durch 
die Klause lassen und ihm bedeuten wollen, 
wieder umzukehren, „Er will doch nur spio- 
n'eren,” 

Aber der Förster hatte entschieden, daß 
dor Mann ins Hochtal gelassen werde. „Kann 
sein, daß er spionlert, ich glaub's sogar. Aber 
#0 einer spioniert nach jeder Richtung. Und 
was kann er uns auch verraten? Unsere Ver- 
teidigungsanlagen schen sie eh von überall 
her." 

Und es war gut so, denn der Kramer — 
und ein Jud war's obendrein noch — erzählte, 
als man ihm fast seinen ganzen Vorrat ab- 
kaufte, daß Langenbruck voll Soldaten wäre 
und daß der hinterste Hirtenbub wisse, es 
gehe gegen die von Deutschhäusern, 

„Und Kanonen hast keine gesehen?" 
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Stettinius-Verhandlungen mit magerem Ergebnis 


Stockholm, 30. April. (Eigener Bericht der 
LZ.) Die mit viel Tamtam angekündigten und 
von der Presse in London und USA, voll 
Spannung behandelten” Besprechungen des 
stellvertretenden Außenministers der USA, 
Stettinlus‘ in London’ sind beendet, Steltinius 
ist wieder von London Abgereist, 


Neun wesentliche Pünkte hatte man sich 
vorgenommen, um sie einer Lösung enigegen- 
zuführen, darunter, um nür einige zu nennen, 
der Streit um das arabische Erdöl, die Frage 
der Stützpunkte, die die USA. nicht: mehr her- 
äAusgeben werden, das Währungsproblem und 
die Handelspolitik der USA. Was ist davon 
wirklich geklärt? Reuler hat die undankbare 
Aufgabe, die „Erfolge" amtlich kundzutun. Er 
windet sich und läßt damit die Wahrheit ziem- 
lich ‚deutlich ahnen. -Sọ sagt-en,„daß. die Ver- 
handlungen „von großem Nutzen bei der 
Gleichschaltung der Politik gewesen” wären 
und daß „ein großes Maß von Übereinstim- 
mung erzielt‘ worden, sei,uSonst pflegte man 
sich auszudrücken, daß man volle Überein- 
stimmung erreicht habe, Wenn diese Phrase 
diesmäl fehlt und auch angesichts der übrigen 
nichtssagenden Formulierung ist der Schluß 
naheliegend, ‚daß man. so gut wie nichts. er- 
reicht hat und die USA, auf dem Standpunkt 
stehen bleiben, daß England als gleichberech- 
tigter und „mitbestimmender Partner, ausge- 
schieden ist, 


Um 56 pelnlicher ist die nunmehr eingetre- 
tene Lage für Churchill, Er hatte gehofft, auf 
der bevorstehenden Konferenz des Empire mit 
positiven, sich aus den Besprechungen mit 
Stettinius ergebenden Tatsachen aufwarten 
und damit auf die Dominien-Staaten Eindruck 
machen zu können, Diese Hoffnung hat qe- 


irogen, Es hat sich vielmehr gezeigt, daß die 
Katastrophenpolitik Churchills das Empire in 
eine hoffnungslose Abhängigkelt von der USA.- 
Politik gebracht hat und daß diese — ein rech- 
ter Shylock — auch gewillt ist, alle Vorteile 
für sich. rücksichtslos auszunutzen, Statt also 
die Empire-Staaten enger an sich zu fesseln, 
werden viele von ihnen sich erneut überlegen, 
ob eine noch engere Anlehnung an die USA. 
als bisher nicht ratsam ist. Der Ausverkauf 
des Empire dürfte damit noch weitere Fort- 
schritte machen. Churchill erntet, was er ge: 
sät hat. 


Jüdische Vereine in Ungarn aufgelöst 


Budapest, 29, April. Der Innenminister hat 
die Judenvereine wegen Gefährdung der 
Staatssicherheit und der öffentlichen Ordnung 
bzw. wegen stalutenwidriger Betätigung ver- 
boten. Die Bibliotheken der Judenvereine 
übernimmt das ungarische Institut zur Erför- 
schung der Judenfrage, das Vermögen geht auf 
den Ländesausschuß für die Kriegsfürsorge 
über, Außerdem hat der Innenminister ‚die un- 
garischen Fillälen des Pen-Klubs und des Ro- 
tary-Klubs ‚ebenfalls. wegen stalutenwidriger 
Betätigung aufgelöst, 

+ 

Die Auflösung der jüdischen. Vereine ist eine 
logische Fortsetzung der Generalbereinigung, die im 
ungarischen Volke welthin Zustimmung und Befrie- 
digung auslöst. Haben dodi die Juden durch ihr 
provokatorlsches Auftreten, ihre UÜberschwemmung 
aller wirtschaftlichen und kulturellen Maditpositio- 
nen und ihre bekannt betrügerische und gewissen- 
lose Behauptung den erbitterten Zorn des ganzen 
Volkes heraussefordert. Die aufgelösten Vereini- 
gungen insbesondere waren Hetzzentralen gefähr- 
lichster Art, 


Alle Feindangriffe im Raum von Jassy abgewehrt 


Seegefecht vor der bretonischen Küste / Ein britischer Zerstörer versenkt 


Aus dem Führerhauptiquarlier, 29, April Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


Am unteren Dnjesir errangen unsere Trup- 
pen auch gestern wieder gegen heftige feind- 
liche Angriife einen vollen Abwehrerfolg. Im 
Kampfgebiel von Jassy gelang es den Bolsche- 
wisten trotz Zuführung neuer Kräfte und star- 
ker Schlachtäliegerunterstützung wiederum 
nicht, unsere Stellungen zu durchbrechen; 
deutsche und rumänische Truppenverbände 
schlugen teilweise in erlolgreichen Gegen- 
angrifien unter Abschuß einer Anzahl Panzer 
alle feindlichen Angriffe ab, Bei den schweren 
Kämpfen der letzten Tage haben sich das deut- 
sche Grenadierregiment 208 unter Führung von 
Rilterkreuzträger Oberst Friz Müller und 
das rumänische Reitererglment 11 unter Füh- 
rung von Oberst Cheruvin besonders ausge 
zeichnet. Südwestlich Kowel wurde das am 
Vortage gewonnene Gelände von zersprenglen 
ieindlichen Truppen gesäubert und dabei eine 
elngeschlossene bolschewistische Kampfgruppe 
vernichtet; unter den etwa zweltausend Ge- 
fangenen befand sich auch ein Divisionskom- 
mandeur mit seinem Stäbe, Große Mengen von 
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Waffen und Kriegsmaterial fielen in unsere 
Hand; die blutigen Verluste des Feindes sind 
hoch, Vom 26. bis 28. April verlofen die Bol- 
schewisten 105 Flugzeuge, neun eigene Flug- 
zeuge kehrten in dem gleichen Zeitraum nicht 
zurück, 


In Itallen fanden keine Kampfhandlungen 
von Bedeutung statt. Kampiilieger griffen in 
der vergangenen Nacht feindliche Stellungen 
und Truppenunterkünile im Kampiraum von 
Nettuno mit guter Wirkung an, Uber den be- 
setzten Westgebleten wurden gestern elf feind- 
liche Flugzeuge abgeschossen, 

Vor der bretonischen Küste kam es in der 
vergangenen Nacht zu einem Seegefecht zwi- 
schen deutschen Torpedobooten und britischen 
Zerstörern. In hartem Kampf wurde ein felnd- 
licher Zerstörer der Tribal-Klasse versenkt und 
47 Mann der Besalzung als Gefangene eln- 
gebracht, Ein eigenes Boot erlitt Beschädigun- 
gen. In der vergangenen Nacht warfen feind- 
liche Flugzeuge Bomben in Nord- und West- 
deutschland, Schwere deutsche Kampiilug- 
zeuge setzten -ihre Angriffe gegen Ziele an 
der englischen Südküste fort, 
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Filmstars, das neueste Greuelmärchen über 
Deutschland aus der Giftküche der jüdischen 
Literaten ist für das Amerika Roosevelts wich- 
tiger als die Wohlfahrt eines großen Volkes, 
von dem auch heute noch 3 Millionen Men- 
schen ständig planlos über die Landstraßen des 
weiten Kontinents treiben, um irgendwo Arbeit 
oder Unterstützung. zu erhaschen, In einem 
Land, wo nicht der Mensch, sondern der Dollar 
der Maßstab aller Dinge Ist, wo sich hinter der 
schillernden Fassade der „Prosperity“ Not und 
Elend verbergen, das viele Millionen in wirt- 
schaftliches Chaos versinken läßt, nur um den 
Profit einiger weniger nicht zu gefährden, kann 
es kein ideales Kriegsziel geben. In Amerika 
gibt es keine Lohn- oder Arbeitszeitgesetze, 
keine Altersversorgung oder Kränkenversiche- 
rung, keinen Anspruch auf Arbeilslosenunter- 
stützung von Staats wegen, Höher als die 
Wohlfahrt der Werktätigen steht im Lande des 
Dollars das Wohlleben einer kleinen Clique jü- 
discher Kapitalisten, 

Gegen die Menschensklaverei des Bolsche- 
wismus, gegen die Nichtachtung des arbeiten- 
den Menschen durch die Plutokratie ist das 
nationalsozlalistische Deutsch- 


land in den Kampf getreten, Mit ihm mar- 
schiert die sozialistische Revolution, die ein 
Weckıuf. zur Wende ist, die an Stelle der so- 
zialen Ungerechtigkeit den Sozialismus setzen 
will, Wenn das nationalsozlalistische. Deutsch- 
land im fünften Kriegsjahr seinen National- 
feieıtag begeht, dann verbietet der Krieg zwar 
laute Feiern, aber jeder Arbeiter hat das Be- 
wußtsein, daß mit uns das Recht ist. Das natio- 
nalsozialistische Deutschland hatte bereits 
seine neue Sozialverfassung fertig, als Pluto- 
kratie und Boschewismus anträalen, um sie zu 
zerttümmern, Bei uns ist der Arbeiter der erste 
Bürger der Nation, Bei uns steht er als Soldat 
an der Front oder schmiedet in der Heimat 
Walfen für die Front. Bei uns weiß das ge- 
samte Volk, wofür es kämpft. Es geht um das 
sozialistische Deutschland, das dem werktäti- 
gen Menschen die Produkte seiner Arbeit ge- 
ben will, die er sich im Schweiße seines Ange- 
sichts verdient hat. Es geht gegen die Vor- 
macht und Cliquenwirtschaft eines plutokra- 
tisch-bolschewistischen Judenklüngels, der den 
Menschen versklavt, um um so ungestörter sei- 
nem persönlichen Wohlleben nächgehen zu 
können, 


„Soll lach leben und gesund sein, nix hob 


iach gesehen von graußliche Kanonen. Nu, 
wie heißt: kann man verstecken Kanonen wie 
ein’ Taschenfeitel? Also haben sie keine." 

Dann war’der Mauschel wieder gegangen, 
und im Sack klimperte ihm das Geld der Berg- 
bauarn, 

„Dann hab Ich keine Angst”, hätte. der 
Förster gesagt, „Durch die Schlucht kommen 
sie nicht und am Geißenpfad kann man sie 
einzeln abknallen.” 

Noch einmal hatten sie sich überzeugt, daß 
alles klappte. Es waren éin paar Neue dabei, 
Bauernburschen und Knechte aus dem Tal, die 
hierher geflohen waren. Die rannten anfangs 
wie die Hühner 'umeinander, alg der Probe- 
alarm erlönte, Aber dann riß sie die Masse 
mit, ohne daß sie es recht wußten, wurden 
sie zu Rödchen und Schräubchen der gewalli- 
gen Maschine, die Alois Burgstaller zur Ver- 
teldigung der Heimat ersonnen hatte, 

Die Scharte Za Selom ins Windische hin- 
über hatten sie längst ungangbar gemacht für 
den Fall, daß versucht werden sollte, ihnen 
von dort In den Rücken zu’ failen) Das war 
nicht schwer gewesen, denn der kümmerliche 
Pfad, über den seinerze't die Slowenen ihr 
Vieh aufdie herrenlosen Weiden von Deutsch- 
häusern getrieben hatten, querte auf schmalen 
Felsbändern, die durch Sprengung gänzlich 
unterbrochen wurden und auf hölzernen Ste- 
gen über tief eingerissenen Schluchten! Längst 
moderten die Baumstämma dieser Bılicken in 
den Wildbächen, 

» Die Vorratskammern waren gefüllt mit run- 
den 'Käslaiben, getrockneten Beeren, Pilzen, 


. mit geräuchertem Wild und Fischen, Und die 


Schweine waren rund und nudelfett, So Gott 
wollte und alles gut abging, würde es vor 
We’hnachten ein großes Schlächtigen geben, 
Heu bargen die Scheunen; wo immer Gras zu 
holen war, mußte dieses gemäht werden, da- 
mit das liebe Vieh keine Not leide, Nichts 
ist tot, nichts zwecklos in der Welt. Bis hoch 
hinauf in die Wände, zu den smaragdgrünen 
Gamsangerln, waren die Männer mit den Sen- 
sen gestiegen, Grilfeisen an den Füßen und 
oft durch das Sell ges'chert über der schwind- 
ligen Tiefe, hatten die Bürden duftigen Berg- 
heues, darin häufig vertrocknete Sterne des 
Edelweiß wären, teils auf dem Rücken herab- 
getragen, teils an Stricken zum Fuß des Fel- 
sens-niedergelässen, 

Und kein rostiger Nägel durfte achtlos 
weggeworlen werden, ke'n zerbrochenes Huf- 
eisen, kein vom Rad abgesprungenes Elsen- 
band. Keine Pflanze blieb unbeachltet,, die 
irgendwie, Nutzen bringen konnte, kein Schaf, 
das etwa vom Felsen abgewalgen (abgestürzt) 
war, wurde, wie sonst, verscharrt, sondern 
fend Verwertung. } 

Ein: kleines Volk gab Freude und Wohl- 
leben, Lust des Gaumens und lange gewohn- 
ten Genuß hin für die Heimat und dafür, daß 
es seine Kinder einmal besser haben sollten, 
Da war keiner, der sich etwa in die Selch- 
kammer schlich und ein Stückchen Speck ab- 
säbelte, weil er garade ein Gelüsten hatte, 
Was da wär, gehörte allen — damit später 
einmal, wenn die Zeit der Not vorbei würde, 
der einzelne um só mehr hätte und es in Ruhe 
und Sicherheit genleßen könnte, 

Der alte Ebenreuter, der zum Kampfe nicht 
mehr taugte, hatte das Amt, über die ver- 
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Der Führer an den Tenno 
Führerhauptquartier, 29. April. Der F üH 
hat dem Tenno zum Geburtstag in eines 
herzlichen Worten gehaltenen Teleg@ 
seine Glückwünsche übermittelt. € 
Der heutige 43. Geburtstag des Tenno WEIS 
in Tokio mit einer großen Parade auf S. RE 
traditionellen Paradefeld von Yoyogi besgi 
gen. Der Tenno. nahm den Vorbeimarsch” 
Truppen ab, unter danen sich zahlreiche m 
tisierte Einheiten befanden. Die Luftwaffe U 
flog zur gleichen Zeit mit 500 Maschinen ie 
Paradefeld. W; 
Schwerter für #4-Gruppenführel 9 
Aus dem Führerhauptquartier, 29, Aprili 
Führer verlieh. am 24. April dem #4-Grup 
führer und Generalleutnant- der Waffen 
Hermann Prieß, Kommandeur der ‚44-PaM 
Division „Totenkopf, als 65. Soldaten 
Deutschen Wehrmacht das Eichenlaub ie 
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisel 
Kreuzes, 
Litauen ruft zu den Waffen ` 
Kauen, 29. April: Wie Estland und Leit 
hat hun auch Litauen Jahrgänge seiner wat 
fähigen Mannschaft RUTERE Van, Der mit 
Mobilmachung. beauftragte. Generalleui 
Plechaviclus hat einen Aufruf erlassen, 
über den Landessender Kauen bekann 
Generalleutnant‘ Plechavicius weist in semg 
Aufruf auf die Schwere der Zeit hin. Fü 
tauen sei nun der Zeitpunkt gekommen, S 
kräfte aufzustellen, die mit der deutso 
Wehrmacht den Boden Litauens vertei 
und zum Sieg und zu einer besseren Zuki 
beitragen sollten. ‘ 
Finnischer Arbeitsfrieden 
Helsinki, 29, April. Zwischen dem Zeig 
verband der finnischen Gewerkschaften? 
dem Zentralverband der finnischen 
geber wurde am Freitag in Anwesenheit’ 
Sozialminister Raltonen durch die Vorsi# 
den beider Verbände ein Abkommen ges 
sen, daß die reibungslose Zusammend 
zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer 
nisalıon zum Wohl einer besseren sos Pr 
Ordnung und einer dadurch bedingten J 
stungssteigerung der Produktion des Läl zi 
vorsieht. In Kommentaren begrüßen. die’ 
tungen einstimmig die vollzogene Neues 
als Ausdruck einer Gesundung der sole 
Verhältnisse, i 
Von den Sowjets ermordet 
Bukarest, 30, April, Wie gemeldet 
wurde der Pıiester der örtlichen Kirche 
Dubossary, Theodosius Alexandru, vor 7 
Augen der zurückgebliebenen Mitglieder ih, q 
ner Gemeinde auf grauenhafte Weise ermoläir E. Ahl: 
Um seine Verurteilung zu begründen, besdi otites eig 
digten ihn die Agenten des NKWD., Wai t bekann 
in der Kirche versteckt zu haben; als venue; 
wand diente die Behauptung, daß im A In gab r 
deutsche Pistolen und Munition gefunden Mer USA. 
den seien, Der fast achtzigjährige Greis W4 Ursprung 
gezwungen, sein eigenes Grab zu graben Aller als ( 
wurde dann vor den Augen der entse@Flimenwirt, 
Einwöhner erschossen, Einige der An s meine 
den, die ihren Abscheu nicht verbergen KMgüllig né 
ten, wurden auf der Stelle verhaftet und Rale Dolla 
geführt; ihr Schicksal ist unbekannt, Je Kaufkr 
leibt, da. 
Kriegseinsatz der Reichsbahn nd Dollar 
Dresden, 29. April: Reichsverkehrs minji Kann 
Dr. Dorpmüller eröffnete am Freitag in DM werde, 
den die Ausstellung „Kriegseinsatz der Di 19 aneco 
schen Reichsbahn“, in der Reichsbahnkfl@g cher wii 
maler- und Bildberichter mit rund 450 Ge »ollars s 
den, Zeichnungen und Lichtbildern einen KWeiches 
zigartigen Leistungsbericht der Reichsbahn kann, 
den besetzten Gebieten und in der He Se Su 
geben, In der Eröffnungsfeier, der Rel ke 
ganisationsleiter Dr. Ley,  Reichsernähröß@ Seinem 
minister Backe, Gauleiter und Reichsstall h wieder: 
ter Martin Mutschmann und führende Mif eke mon 
aus Partei, Staat und Wehrmacht und t aber m 
rellen Leben beiwohnten, hielt Reich Stenden 
kehrsminister Dr, Dorpmüller eine Ansprä@g ungspoli 
in der er den kämpferischen Einsatz und gpg von I 
hohen Verdienste des deutschen EisenbalN in me 
bei der Bewältigung der außerordentli asten Be 
Aufgaben für die deutsche Krieglührung MT Fabrik: 
Kriegswirtschaft würdigte. k% Erinneru 
Veria; Druck: Litemannitidter Zeit Druckerei n, Verl nalt 4 Bi sieben 
VOII WARA Mare) (f Z. Wehrmacht) KV. Bereid H p: p ; 
Hauptschriftleiteri De Kurs Prollfor, Lirzmannmadt. -Für Anseigen P ci sie 
Anzeigenpreistine Y sieben 
Ne usw, ; 
4° Anhäuf 
schiedenen Vorräte Buch zu führen und F% zu einer 
jeweiligen Verbrauch zu regeln. Ann Großst 
hatte Burgstaller den Sergeanten damit N 16jähri 
trauen wollen, doch Schorsch Ederle hatter, die 
nicht schlecht angeblasen: „Meinst, dad? USA. 
wegen dem fehlenden Hax dalıeim bleib# 
Leute, die kommen, wollen uns allen waf 
und auch dem Jörgole. Ich werd grad 7 
Jörgele wäs tun lassen!" 
So war der alte Eisenireasser mitgehuMl 
bei den Übungen und wenn es doch ® 
recht gehen wollte, dann halte er sich u 
einen Felsblock geschmissen und gesch 
„Achtung! Deckung! Feuer!” und mit 
Gewehr hantiert, als ob er. allein alle” 
dringlinge ausrotten wolle, . 
Und nun rief das Horn über den Sef, 
aufwärts zum braunen Dorf unter den FA 
hinüber zu den großen Wäldern, wo die S 
knechte lebten, hinab zur Wendalm, rief Y 
all hin, wo deutsche Männer waren, die” 
an ihr Volk und seine Pefreiung glaubte” 
Die Holzknechte Geyer und Aben 
hatten gerade Feierabend gemacht undi 
Sierz bruzzelte im Fett, Geyer stellte die® 
vom Feuer: „Schad um den Sterz!” 
Abensamer trat die Flammen aus: „M 
wir!" Sie warfen die Gewehre über. 
In der Wendalm war der Hirt eben! 
Meiken, während die Frau den Stall 4 
stete: „Alte, melk du weiter! Bei der 
paß auf, die hat wehe Tuttlan (Euter): 
sich an einem Dorn gekiatzt haben,” 
Und er ging. H 
Es war um die Abendstunden und die GM 
von Deutschhäusern hatte schon ihr NZ, 
ruhiges Lied gesungen. (Fortsetzung fo 
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Teleg 
rw Deitschlaud: Die Heimat schmiede der Frout die Wallen 
Wi w gt 5 ; 2 a ren S) i Wer die Auseinanderset- 
eimärsch ; i i a aa W W züng der Gegenwart in ihrer 


lreiche ganzen Tragweite zu erfas- 
ftwäffe Ui ` i : # sen versucht, sie bewußt 
aschinen’ > E; 8 * $ an Sn ER Fi miterlebt, oder auch nur 
FE. \ ERING j ahnt, wird erkennen, daß 

Zu 1 i ASSA ‘S ; 1 í M dieses alle bisherigen Maf- 
anführen à S E N 3 : 5 ; = stäbe übersteigende Ringen 


29, Aprili nicht etwa nur mit einem 

kh- Grupf | sozialen Umbau, sondern nur 
r Waffel ; mit einem völligen sozialen 
jer ‚44-PaM PU Neubau enden kann. Die 


Soldaten weltpolitische und weltwirt- 
henlaub 4 a tu zi schaftliche Krise der Ge- 
ies Eisel 5 ` nn A " A RE 1" genwart ist letzten Endes 

/ a -M eine Krise der menschlichen 
Gemeinschalt, Europa lebt 


'affen zwischen der kalten Be- 
und Lei rechnung der angelsächsi- 
einer wal schen Plutokratien und dem 


Der mit versengenden Brande eines 

nerallauß abgrundliefen Hasses des 

assen, de i | 4 i s Bolschewismus, 

bekann% f ! A ; IEE v ; ERSTE ` \ Unsere Bilder: 

ist in sel $ Si Bei beginnender Dunkelheit 

hin, FÜR machen sich die Bomberbe- 
sii satzungen zum Angriff gegen 

MERN N den Feind bereit, (Bild oben 

er deutso links). Das gewaltige Rider- 

5 verteid 5 werk der deutschen Kriegsin- 

tustrie IA ü 
seren Zuki dustrie läuft auch im füniten 


Kriegsjahr auf vollen Touren. 
Millionen Schaffende heifen 
mit an der Erringung des Sie- 


eden ges. Der Radsatz eines Elsen- 

bahnwagens wird abgeschlif- 
dem Zei fen, (Oben rechts). Durch 
schaften nichts. kann die enge Ver- 


bundenheit zwischen Front 
und Heimat besser dokumen- 
tiert werden als durch ‘den 


chen AM 
esenheit 


ie Vorslt Einsatz deutscher Studenten 
sch in Steinkohlenbergwerken, 
nen qese Studenten arbeiten, damit 


sammend 3 4 f $ . Bergleute, für einige Wochen 
itnehmerö® A à K ' à|] ieoa NS von ihrer schweren Arbeit 
i p ‚ N abgelöst werden und in Ur- 


ren _ soži laub geschickt werden kön- 
scdingten nen. (Unten links). Das Hiifs- 
des af werk „Mutter und Kind“ aber 
iB die sorgt durch seine NSV.- 
iben Schwestern dafür, daß trotz 
ne Neue ce p $ \ i u d i Krieges u kommen- 
zul) È | Bau li R n e Generation gesund und 
der so gm Pi i í kräftig aufwlichst. (Aufn.: 
u Zi Sieis Atlantic [3], Scherl [1]). 
ordet 
‚meldet Ò kd 9 e è 
“keene VCH e lert Ver Helda — den Mensch iit nichts 
Iru, vor v 
fitglieder dr { s N N , te. 
aise ermoniie E. Ahlswede schreibt in seinem Buch In wenigen Ländern der Welt gibt es, zah- slums) in der zivilisierten Welt haben, und 
iden, bes Ottes eigenem Land" (Eher, Berlin): „Dr. _ lenmäßig auf die Bevölkerung der Großstädte zwar gilt dieses nach seiner Ansicht, besonders 
WD. WARS bekannte New Yorker Spezialist án der und der Kleinstädte berechnet, eine Verelen- für New York City, einige Teile von Chikago, 
ven; als Avenue, mit dem wir häufiger Bridge dung der Massen, die sich mit der amerikani- Cincinnati, St. Louis, Cleveland und, wie er 
Jab im M iten, gab mir zu: Ein ungeschriebenes Ge- schen vergleichen ließe, Es sind sowjetische sagt, viele andere Städte, Das Elend der „tene- 
jefunden der USA, verbietet das Nachforschen nach Elendszustände, die aber durch zwei echt ame- ment houses” in New York City, wie wir Ärzte 


` Greis WIR Ursprung des Reichtums. Ob ich als Pfar- rikanische Faktoren gesteigert werden: 1. die es erlebt haben, schreibt Dr. Ahlswede in sei- 
u graben der als Gangster, als Arzt oder als Ka- nem Buch „In Gottes eigenem Land", ist, mit 
er entsel@Eümenwirt, mit faulen Fischen oder mit r den Worten des Amerikaners Lawrence Veiller, 


ler Anweige s meine Dollars verdiene, ist praktisch eines der traurigsten Kapitel in der Geschichte 
bergen KÖPNgüllig nach amerikanischer Auffassung, de Menschheit. Ein Drittel der Bevöikerung 
aftet und Pille Dollarscheine gleich aussehen und 
annt, te Kaufkraft haben. Das Entscheidende ist 

leibt, daß ich auf irgendeine Weise ge- 
hsbahn d Dollars ergattere, nie weiter als mit 


tkehreminie? Bein ins Gefängnis gerate, ünd ein ‚suc- 


Am Morgen seines Urlaubantrittes brach 
DE, werde, also erfolgreich werde, denn 


der Oberwachtmeister zu ‚einem letzten Pa- 


a 1} 

ann Ding succeeds like succeß' (Nichts ist er- trouillengang auf, Seit Jahren stand er mit 
hebahnkri cher wie der Erfolg), und ‚money talks seinen Gebirgsjägern gegen Banden im Kampf. 
d 450 Gel Dollars sprechen für sich). Das höchste Keinen Augenblick durite man es an Wach- 
rn. einen & Welches ein Amerikaner einem anderen samkeit fehlen lassen — in den Buckeln und 


Jen kann, ist, daß er von ihm sagt; ‚He is 
teß' (er ist ein Erfolg), und der bekannte 
lag zu diesem Erfolg, den der Ameri- 


Felsklüften setzten sich zeitweilig Wider- 


Reichsbahll 
standsnester fest, die ausgehoben ‘werden 


der Hel 


der Reic mußten, Es konnte geschehen, daß ein abge- 
hsernähruß f seinem Sohn mit auf den Weg gibt, ist legener Hof gebrandschatzt wurde, Granatein- 
Reichsstall t wieder: ‚Be honest, my son, if you can, schläge und Feuergefecht den Tod in den Frie- 


den der. Bergwelt trugen. 


aäke money!‘ (Sei anständig, wenn du es \ 
Der Oberwachtmeister war ein Riese. Sein 


) Mär 
Hude Gt aber mache Geld!) Welche ungesunden 


l è 
li "Reicht "erenden Zustände, sozialpolitisch wie be- Blondhaar starre wie eine Bürste, Die blauen 
he Ansprä@ ungspolitisch, durch die einseitige An- Augen, wenn sie nicht im Kampfe auffunkel- 
negatz un ing von Dollars entstehen, sah ich fast ten, blickten. gut fröhlich wie die eines Kin- 


des, Jeder mochte ihn leiden. Seine Vorge- 


„Einen Ale la SAINA ann ahere Englische Arbeiterkinder... setzten bauten Häuser auf ihn. Seine Männer 
ırorde h t y ' r Weil der Staat nicht für sie sorgt, missen sie stapften t l willig ł ihm t | 
) Mt; Fabrikanten, Mr. Grabitali’ habe ich in orkt, apften treu und willig hinter ihm her, und 
:glführund e i uM i gape. Straßenabfälle sammeln. (Scherl-Archiv 12)) ; inf rania = 

g Erinnerung. Er erzählte mir häufig von hätte er sie in des Teufels Küche geführt. Was 


N sieben ‚Sweethearts‘, Neben seiner Frau noch engere Zusammenherdung der Massen in “8 Weiblichkeit anbelangte, jung wie alt, lief 
thielt-er sieben Freundinnen. Er schrieb Superwöhnkasernen und 2. die Vermischung ie von allen Seiten herbei, tauchte dieser 
ich sieben Mieten ab, kaufte sieben von 30 bis 50 verschiedenen Völkerrassen in Baum von einem Menschen auf, Er-kümmerte 
f. sieben Pelzmäntel, stets sieben Blumen- Ihnen. Der amerikanische Fachmann, Dr, Law- -Sich nicht um sie. Sein Leben und seine ge- 
Me usw., alles mal sieben, Die besessene, rence Veiller, Direktor der „National Housing 1896n Glieder hatte er unzählige Male einge- 
lè Anhäufung von Dollars führt zwangs- Association" (Nationales Wohnungs-Amt) gibt Setzt, um sie und ihre windschiefen Häuschen 


N. N z i a yA M t zu beschirmen, mit ihnen selbst wollte er 
zu einer der ungesunden Erscheinungen zu, daß weniger als die Hälfte der Wohnungen Nichte in kohates habih. 


« Verlagsanstall 
V. Bertold É 
Fus Anselgen 


\ 


hren und 


eln, Ann Großstädten: den zahllosen Ehen zwi- in USA, den Mindest-Anforderungen an Sauber- > matk 3 

en damit i6jährigen Mädchen und 60jährigen keit und sanitäre Einrichtungen genügen, Er ir ML WEL AP APOR ERRAT: Garen Maon ais 
lerle hatte Nern, die nirgends so häufig sind wie in gibt auch zu, daß gewisse amerikanische Städte san aait RAR hre:t mit. Rosen die bis arms 
inst, dab 4 USA." die schlimmsten Elendsviertel (wörtlich: worst t i ~ 


First kletterten, näherte sich der Oberwacht- 
meister am Abschluß seines Rundganges. Einen 
Augenblick hielt er inne und strich‘ mit der 
De ; Hand über die Blüten — keine Ahnung hatte 
MR nei s er, daß sie ihn belauerte; ihre Tür, an der ein 


im bleib 
allen was 
erd grad ! 


mitgeh 4 i zart abgetöntes Glockenspiel klimperte, öffnete 
25 doch j vR Ir ; pa i ae T ; sich wie mit einem Seufzer. 

er sich aan: È y ji i „Gefällt Euch mein Häuschen so qui?" 
nd gesc forschte sie neckend, 

und mit 


= : „Halt die Rosen!" schnaufte er rot und be- 
KE treten, während sie den Blick nicht von ihm 
ließ, Er fühlte, wie etwas an ihn herankam, 


lein allo 3 


den 5e dem er sich verschloß. Die Lioba indes zog 
ar den F ein Scherlein aus der Kitteltasche, schnippelte 
wo die f ý da und dort im Geranke, hob sich leicht auf 
alm, rief den Fußspitzen, daß die füllige Gestalt sich 
aren, die = unter dem bißchen Stoff straffte. Sein Auge 
g glaubten i begleitete schüchtern ihr Tun und gewahrte 
d Abeni nichts von det Teufelei ihres Lockens — denn 
acht und nicht der Spenderin galt der Blick, sondern 
teilte diodi der Gabe, 
tzi” ; i , „Jetzt — macht Ihr Ernst? Mein sollen die 
n ausi u j T. n x is“ RR gehören — Rosen für meine Frau, just, wo ich 
iiber, 4 h j i , ”" heute auf Urlaub gehel“ 
irt eben Die Boltezar verdroß es ein paar Atem- 
ı Stall schöpfer lang, daB jedes Mannsstück, das et- 
ei der H was galt, heutzutage bereits an einem Schür- 
(Euter). zenbändel hing. Doch weiter mit ihm Spiel zu 
iben.” treiben, widerstrebte ihr unter seinem treuher- 
zigen Schauen, Der dort war ein Tor, ein 
unddie o ‚ Träumer, ein ganzer Kerl dazu — es stimmte 
SDN? du, Å = sie wehmütig und kreuzvergnügt zugleich, als 
etzung RR Ist die „Sozialpolitik“ der plutokratischen P Pfeffersicke: Elendsquartiere statt Arbeiter-Wohnungen! hätte sie einen tiefen Schluck guten Weines 


27. Jahrg. — Nr. 121/122 


Englischer Sozialismus 


z Dehnen-Dienst 
„Ich habe zu essen. Was wollt ihr noch 
mehr?" 


von New York lebt heute noch in diesen Vier- 
teln. Jedes vorstellbare menschliche Elend ist 
hier in einem einzigen Haus zu finden, In drei 
kleinen Zimmerchen hausen 10 bis 12 blasse, 
elende, meist behandlungsbedürftige Menschen, 
die kaum noch wie Menschen aussehen. Die 
Luft in diesen Räumen ist im günstigen Fall 
völlig verbraucht, meist aber unbeschreiblich 
übelriechend, an Kanal- und Kloakengeruch er 
innernd. Wer als Arzt im Sommer bei 40 Grad 
Celsius auf der 20, Etage eines solchen tene- 
ment house’ Besuch zu machen hat, ist froh, 
wenn er nach zehn Minuten wieder draußen 
ist, um atmen zu können, Badegelegenheit gibt 
es nicht, Die Toiletten in den Fluren sind für 
30 Personen berechnet, Niemand säubert sie 
Der Schmutz ist völlig unvorstellbar, Es fehlen 
dem Europäer hierfür einfach die Begriffe. Fer- 
ner gibt es sicher mehr Ungeziefer, Wanzen, 
Kakerlaken und Läuse allein in dem tenement 
district von New York City, als in ganz West- 
europa, Die Mieter rekrutierten sich aus der 
Hefe von 30 bis 50 Nationen. In der Industrie 
stadt Pittsburgh hausen zehnköpfige Familien 
in einem einzigen Kellerraum, Aber in dei 
5, Avenue von New York haust eine reiche 
alte Jungfer, die ein riesiges Schloß allein be- 
wohnte. Sie hatte sogar einen Garten an der 
Straßenfront in dieser teuersten Gegend New 
Yorks. Man hätte ihr wiederholt sechsstellige 
Dollarsummen für dieses Baugrundstück gö- 
boten. Sje aber lehnt stets ab, weil ihr elender 
Pekinee-Köler den Garten als Auslauf benö- 
tigte, Das Vieh fraß aus silbernen Schüsseln, 
die monogrammiert waren, Das ist das pluto- 
kratische Amerika, das der Welt die Segnun» 
gen eines. amerikanischen Jahrhunderts” brin- 
gen will... 


Der Rosenstraul / Eine Geschichte von Emanuela Mattl-Löwenkreuz 


getan, während sie die Rosen mit blauem 
Band umwickelte, Wie er sich freute, wie er 
sie dankbar anlachte — sie trillerte ihr Lachen 
zutück, Kein Arg war mehr in ihr, die Liebe 
für die ferne Seine, die aus allen Winkeln sei- 
nes Wesens quoll, hatte ihr das Herz weit ge- 
macht. „Schaut nur zu, daß Ihr Eurer Frau die 
Rosen richtig heimbringt! Ich band ihnen 
gute Wünsche mit ein!" 

„Wohl, wohl", nickte er, packte ihre glie- 
derzarte Rechte, als wolle er sie aus dem Är- 
mel schütteln, und setzte, weit ausschreitend, 
seinen Weg Tort, 

Im Unterstand ging er daran, seine Sieben- 
sachen im Kölferchen zu verstauen, Essen 
konnte er kaum einen Happen, so gab ihm das 
Reisefieber zu schaffen. Dabei stand die Zeit 
wie ängenagelt — immer wieder zög er prü- 
fend die große Silberzwiebel, Endlich war ès 
dann soweit, Er schärfte seinen Männern die 
letzten Weisungen ein, Es hatte zu, regnen 
begonnen. Grauer Flor verbarg die Berge. 
Über glitschige Föhrennadeln, nasses Gestein, 
Geröll, das unter seinem Tritt kollerte, lief und 
sprang er zu Tal. Ungeduld trieb ihn, In we- 
nigen Stunden würde er bei seiner kleinen 
Elisabeth sein! 

Gedankenversunken hielt er inne — oha — 
der Strauß hatte sich gelockert — einen Teil 
hatte er verloren. Machte er sich auf die 
Suche, so erreichte er die Station noch spie- 


lend — und alle Rosen wollte er ihr doch 
heimbringen! Rasch kletterte er ein Stück 
zurück — schon leuchtele es blulrot aus einer 
Mulde — — da ging in seinem Rücken eih 


Donnern, Splittern und Krachen los, als stürze 
der Himmel über ihn herab. Eine Sprenggra- 
nate der Banden war niedergegangen, jüst wo 
er vorhin gestanden — vielleicht einige 
Schritte weiter,., .Das Echg der Felswände 
gab den Graus hundertmal wieder. Die Kame- 
raden werden eine heiße Nacht haben, Jagd 
auf die Burschen machen, Wäre es nicht um 
der Rosen willen geschehen, im Leben würde 
er nimmer mit ihnen gegangen sein, und die 
Elisabeth mit ihren Bübeln hätte lang und 
vergeblich gewartet, Muß, einer nicht glau- 
ben, daß währlich ein Segenswunsch bei den 
Rosen gewesen'— so, als hätte ihn die eigene 
und. die fremde Frau, zwischen sich, jede an 
einer Hand geführt —? 

Fest umklammerte er den Buschen, nahm 
seinen Weg wieder auf — tief unten in ver- 
nebelter Ferne tauchte aus Wolkenfelzen der 
Giebel des Bahnhofs, 


Wußten Sie schon... 


. dan cs um 1800 in Wien noch über 1000 Fiakeı 
und“ rund 1700 „Einsplinner'‘ gab? 

daB im "Jahre 1633 die Berliner durch einen „‚Biut- 
und” Schwelchregen“ in. höchsten Schrecken versetzt wurden? 
Man hielt damals den Weltuntergang für unmitielbar be 
vorstehend. 

daß Großdeutschland; Grenzlinien nicht weniger 
als 14 000 Kilometer ausmachen? Das ist eine Entiernung, 
die etwa jener von Lissabon bis Wiadiwostok entspricht, 


. um den 


tag in fihmiannstadt 


Der Moi, dër liebliche Monat 


Mit dem nationalen, Feiertag des deutschen 
Volkes hält der Monat seinen Einzug, den die 
Dichter seit Jahrhunderten als lieblichen 
Wonnemonat besungen haben. Und weil man 
ihn so reich besang in ungezählten Frühlings- 
und Mailiedern, hieß er gleichzeitig ‚Lieder- 
mpnat‘, Kein Wunder, daß dieser Monat von 
jeher in den Herzen der Menschen einen ge- 
waltigen Aufschwung neuer Lebensfreude her- 
vorgerufen hat! Denn in diesen Wochen erle- 
ben wir den endgültigen. Sieg der Sonne und 
des Frühlings und die große neue Entfaltung 
der Natur, 


Diese Wende der Jahreszeiten hat seit den 
frühesten Zeiten, in vielen Sitten und Bräuchen 
und allerlei Mälspielen ihren Ausdruck ge- 
funden, die sich zum Teil bis heute erhalten 
haben. Wenn manche dieser Bräuche jetzt im 
Krieg ganz selbstverständlich ruhen müssen — 
lebendig sind sie dennoch und werden eines 
Tages wieder aufleben, 


Der Maibaum und die 
schon in frühen Zeiten im Mittelpunkt das 
Frühlingsfestes. Mit ihnen schmückte man 
Haus und Stall. Dem Maibaum sollte nach 
altem Volksglauben die Kraft innewohnen, vor 
Krankheit zu schützen und auf Mensch und Tier 
die noch jungen Kräfte des Frühlings "zu 
übertragen. 

Mit dem Mai freilich sind nicht immer die 
Lenzessonne und alles „Zubehör“ des Frühlings 
zur Stelle, Es gibt da drei Herren, die dem 
Lenz gern „in die Suppe spucken”, weshalb 
man sie die drei gestrengen Herren genannt 
hat, Am 11, 12, und 13. Mai kommen ale an- 
marschiert, und jeder weiß, daß sie mitunter 
noch einen letzten winterlichen Gruß aus der 
Tasche holen können. Mitunter erscheinen sie 
allerdings auch ein paar Tage früher oder 
später. 


„Maien" standen 


Innungen forgen 


In unserem befreiten i 
Osten gilt es nicht allein 
ein bodenständiges Bau- 
erntum, sondern auch 
ein berufstüchtiges, seß- 
haftes Handwerkertum 
zu schaffen. Die Schaf- 
fung möglichst vieler 
selbständiger Existenzen 
guten beruflichen Kön- | 
nens ist nicht allein 
eine wirtschaftliche, son- 
dern auch eine politi- 
sche Notwendigkeit, denn 
dadurch wird die wei- 
tere Eindeutschung ver- 
ankert und gesichert, 
Vor allem aäber ist es 
erförderlich, daß auch 
das deutsche Handwerk 
im Osten den ausrei- 

chenden Berufsnach- 
wuchs erhält, Und. bei 
der Wahl seines Lebensberufes sollte 
Jugendliche daran denken, daß der 
stungsgrundsalz des Handwerks durch den 
wundervollen Dreiklang gemeinsamen Schaf- 
fens — Lehrling, Geselle, Meister — auch heute 
noch seine volle Gültigkeit bat. 

Handwerk hat nach wie vor seinen golde- 
nen Boden und die sd bewährte Meisterlehre 
ihre hohe Berechtigung. Abgesehen von dem 
mächtigen: Arbeitsanfall, den das Handwerk 
gerade hier immer haben wird, ist Sorge für 
den. Berufsnachwuchs die beste Zukunflsga- 
zantie für unsere Handwerksjugend. Die DAF, 
wie «ie HJ., die Schule wie das Arbeitsamt 
sind dabei Haller, Nicht zuletzt aber bemühen 
sich die einzelnen Händwerksinnungen selbst 
um die Nachwuchs-Schulung und -Erziehung. 
Wir sahen im Litzmannstädter Gebäude der 
Berufsberatung in der Spinnlinie zahlreiche 
Schaukasten zur Aufklärung über die einzel- 
nen Handwerkszweige hängen. Da befand sich 
beispielsweise ein solcher der hiesigen Gau- 
Lehrwerkstätte für das Uhrmacherhandwerk, 
der leicht begreifbar zeigt, wie beispielsweise 
eine Armbanduhr aus 124 Einzelteilen besteht 
und 180 verschiedene Arbeitsgänge dazu ge- 


Anschauungskasten 


jeder 
alte Lei- 


Glocken der Heimat / Geläut aus Bosnien kam zu uns 


Konkordia soll ihr Name sein. 

Zur Eintracht, zu herzinnigem Vereine 

Versammeln sie die liebende Gemeine, 
Schiller, Lied von. der Glocke, 

Nach einer alten Sage erklingt aus der 
Tiefe der Deutschen See Glockengeläute als 
Kunde von einer in grauer Vorzeit versunke- 
nen Stadt. 

Ähnlich verkündigen seit dem Altjahres- 
abend 1943 die Glocken vom Kirchturme in 
Radegast das Schicksal ihrer ursprünglichen 
Heimat, Es sind dies die Glocken der ehemals 
kroatiendeutschen Siedlung Schutz- 
berg‘). 

Sie taten ihren Dienst, als die Siedlung noch 
Österreichisch war, Sie läuteten Sturm, als es 
nach dem Weltkriege im November 1918 zum 
Umsturz kam und Schutzberg nach Auflösung 
der Monarchie unter serbische Herrschaft fiels 
Sie klagten, als die deutschen Männer der 
Siedlung nach dem schmählichen Verrat der 
serbischen Regierung in das jugoslawische 
Heer einrücken mußten. Sie könnten aber 
bald darauf deren Rückkehr nach dem deut- 
schen Siege begrüßen und in Jubel ausklin- 
gen, als bald darauf die Hakenkreuzfahnen 
über Schutzberg gehißt wurden, 


Als in den Jahren 1925 und 1935 die Dorf- 
flur von schweren Naturkatastrophen heimge- 
sucht: wurde, warnten sie vor dem heran- 
nahenden Unheil, 

In der wildbewegten, 
von 1941/42, als; serbische Banden sich zum 
Überfall auf das Dorf rüsteten und mit Ab- 
schlachtung der Deutschen drohten, sollten sie 
wieder Sturm. läuten, Doch die zum Schutz 
des Ortes aufgestellte tapfere deutsche Mann- 
schaft empfing die Mordbuben außerhalb der 
Dorfgrenzen und schickte sie mit blutigen 
Köpfen zurück. Tag und Nacht standen die 
Schutzberger in den um das: Dorf gezogenen 
Schutzgräben auf Wacht, Als Not und Gefahr 
ihren Höhepunkt erreichten, da wurden sie in 
die große deutsche Heimat zurückgeholt, 


schrecklichen Zeit 


für Ausbildung ihres Nachmuchfes 
m x pon a ; ] 
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der Gau-Lehrwerkstätte für das Uhrmacherhandwerk 


(Aufn,: Beti) 


hören, um sie herzustellen. Und von dieser 
Gauwerkstatt, ‘die kürzlich neuangemietele 
Räume in ’der Adolf-Hitler-Straße bezog, sah 
man Handwerkzeug, das Jugendliche bereits 
nach wenigen Lehrmonaten angelertigt hatten. 
Das ist der beste Beweis dafür, daß der An- 
lernling nicht mehr wie früher zuweilen an- 
fangs oft zu berufsfremder. Arbeit herangezo- 
gen wird, sondern von vornherein gleich an 
das rein Fachliche kommt, So ist es auch bei 
den anderen Innungen, denen man daher mit 
voller Zuversicht unsere aufstrebende Berufs- 
jugend unbedingt anvertrauen kann, oe, 


Eine Afbeitsgemeinschaft für Sippenfor- 
schung und Sippenpflege wird am Dienstag- 
abend um 19,30 Uhr auf einer Veranstaltung 
des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP, in 
der Volksbildungsstätle gegründet werden, Es 
spricht Gauhauptsiellenleiler Dr. Wecken aus 
Dresden. 

Spediteurtagung. Aus Anlaß des vierjähri- 
gen Bestehens der Bezirksgruppe Warthaland 
der Reichsverkehrsgrüppe Spedition und La- 
gerei findet am 1. Mai in Litzmannstadt eine 
Spediteurtagung statt, 


Der LZ.-Sport vom Tage 7 Wehrertiichtigung und Leibesübungen 


Ein reichhaltiges Programm 


Ein recht reichhaltiges Programm 
Radfahrer für den Doppelfelertag 
Bahnrennen werden In Hannover, Wuppertal, 
Braunschweig und Erfurt abgehalten, Berlins 
Straßenfahrer treffen sich am Montag zum Rund- 
sireckenrennen im Norden um den „Herausfordo- 
rungspreis vom 1. Mai’; und auch im Reiche sind 
zahlreiche straßensportliche Veranstaltungen ange- 
setzt. — Mit Rileksicht auf die am 7. Mail bevor- 
stehende zweite Meisterschaftsrunde im Fußball 
üben die meisten der daran betelllgten Vereine 
Zurückhaltung, andere wieder unterziehen Ihre 
Spieler dagegen noch. einer letzten Probe in 
Freuntischaftssplelen, Die Auswahlmannschaften 
der Gauc Sachsen nd Sudetenland treffen sich 
in Chemnitz, Schalke 04 gastiert in Oberschlesien, 
Vienna-wien ist in »Preßburg zu Gasta, Zahlreiche 
Tschammerpokalspiele vervollständigen das Pro- 
gramm, — Hoch geht es im Handballsport am 
Sonntag her, stehen doch die 16 Spiele der ersten 
Vorrunde zur. Deutschen Kriogsmelisterschsft der 
Männer zur Entscheidung an, die im Zeichen 
spannender Kimpe stehen dürften. — Auch Im 
Hockeysport geht es um Melsterschafts-Belange, 
sind doch drei Spiele der Männer und: sechs der 
Frauen angesetzt, Berlins Meister ‚wird in einem 
Eintscheidungssplol zwischen dem BSV, 92 und der 
KSG. BHC,/Rot-Wweiß ermittelt; Hamburgs Mel- 
stor: LSV-Hamburg gastiert am Niederrhein, — 
Die Berliner Leichtathleten treffen sich bels Rund 
Friedrichshain", von den Veranstaltungen 
im Reiche seien der westfälische Waldlauf am 
Haltener See sowie die Langstreckler-Veranstal- 
tung in Dresden erwähnt; — Auf der Dietrich- 
Eckaurdt-Bühne in Berlin werden im Rahmen der 
Truppenbetretung am Sonntag, um 14.30 Uhr Box- 


ELITE UNI ELLLDOISELEL EDEIS DEEA ID EEOAE 


haben die 
aufgestellt, 


- Der Sport am Sonntag 


Fußball, In Litzmannstadt: SGOP. Litz- 
mannstadt — Relchsbahn Litzmannstadt, 15 Uhr 
auf dem Blücherplatz: Unlon 97 Litzmannstadt — 
Stadt-SG, Litzmannstadt, 16.45 Uhr auf dem BIU- 
cherpintz, In Brunnstadt: SG. Brunnstadt — 
TSG., Kutno. In Kallsch: SGOP. Kalisch — 
SG: Kallsch, 

Handball. In 
Union (Frauen), um 14 Uhr 


Litzmannstadt: Post-SG.— 
auf dem Blücherplatz, 


kiämpfe durchgeführt, bei denen auch Meister 
Gustav Eder und Heinz Seldler mitwirken. — In 
Velten werden die Frauenmelisterschaften von 
Berlin/Mark Brandenburg im. Gerätturnen ausge- 
tragen, auch die Gaue Elsaß und Niederrhein er- 
mitteln ihre Meister. Einen Frauen-Gaukampf gibt 
es In Neuenahr zwischen Moselland und Köln- 
Aachen. — Unter starker. Betelligung der sächsi- 
schen Paddler wird In Zwickau der Kajak-Sialom 
duchgeführt, Die Hallenradsportier bestreiten zum 
Abschluß eines Lehrganges in Erlangen Prüfungs- 
kämpfe, und auch die Hitler-Jugend bringt wie- 
der mehrere Vergleichskämpfe auf den verschie- 
densten Sportgebleten zur Durchführung. 


Wer wird Stadimeister? 


Heute beginnen um 15 Uhr auf dem Blücher- 
platz die ersten Spiele zur Stadtmelsterschaft, die 
Union, SGOP,, Reichsbahn-SG. und die Stadt-SG. 
zu erringen hoffen, Das erste Spiel sieht die Po- 
lize! und Reichsbahn als Gegner. Hier ist mit 
einem sicheren Sieg der SGOP, zu rechnen, da die 
Reichsbahn augenblicklich nicht gerade In bester 
Form Ist, Immerhin wäre auch eine Überraschung 
nicht ausgeschlossen, zumal ungewiß ist, ob der 
Polizelmannschaft die längere Spielpause wohl- 
bekommen ist, Hält man sich aber die in den letz- 
ten Rundenspielen gezeigte Form der Pollzel vor 
Augen und vergleicht diese dann mit der am letz- 
ten Sonntag im Spiel gegen die Stadi-SG. von. der 
Reichsbahn dargebrachten Leistung, - kommt man 
zu dem Schluß, daß der SGOP, der Sieg kaum zu 
nehmen sein wird, — Auch Union wird es nicht 
allzuschwer haben, die Stadt-SG., deren Form 
sich noch in den Anfängen befindet, zu besiegen, 
In diesem Spiel wird wohl noch mehr wie im 
ersten die Überlegenheit Unions den Reiz des Spig- 
les ausmachen, 


Fußball in Kallsch 


Am Sonntag, um 15 Uhr, stehen sich im Jahn- 
stadion die 8G. Kalisch und SGOP, Im Fußball- 
Rückspiel gegenüber, Die erste Begegnung endete 
9:1 für die Sportgemelnschaft. 


Schiedsrichterlehrgang 
Am Montag, 1. Mal, findet ein Schulungsabend 
der Schiedsrichter im Fußball um 18 Uhr Im Lo- 
kal der SG. Union, Adolf-Hitler-Straße 254, statt, 


‚zierung der allgemeinen 


Nach dem letzten Läuten am 23, September 
1942 wurden die Glocken abgenommen, denn 
auch sie sollten heimkehren, Ergreifend war 
der. Abschied von ihnen. Zitternde Hände 
streichelten sie wie einen lieben Menschen, 

Im Morgengrauen des 6, November 1942 be- 
wegte sich ein langer Treck von 130 Wagen 
unter dem Schutz der eigenen Wachmänn- 


dlegem Turm hingen In Bosnien die Glocken, 
die mit ihrer Gemeinde heimgekehrt sind 
(Aufn.: LZ.-Archiv) 


schaft talwärts der Heimat der Väter zu, Die 
ganze Gemeinde mit ihrem umsichtigen Volks- 
tumsführer und treuen Berater, dem hochge- 
achteten langjährigen Ortspfarrer F. Som- 
mer verließ ihr schönes Schutzberg. 

Zu dem teuersten Sachgut, das sie mit- 
nahmen, gehörten die beiden, 700 und 
800 kg schweren Glocken, gegossen in Bochum, 
ein Geschenk des Volksgenossen Schmidt, 
eines rheinischen Weingutsbesitzers, Der Ge- 
meinde Radegast wurden sie als Leihgeschenk 
überlassen. „Bete und arbeite" sind ihre 
Namen ?), A 

Das erbauliche Läuten, das regelmäßig zur 
Mittags- und Vesperzeit ertönt, vereinigt sich 
zu einem dritten Ton: dem Ausdruck des Dan- 
kes und der Verpflichtung an den Führer, der 
am eigenen Leibe unsere Not in der Fremde 
gefühlt und uns die Tore des Vaterhauses ge- 
ölfnet hat, Emil Kunitzer 


Erstaufführung, Die Stildt, Bühnen bringen am 
Donnerstag, dem 4. Mal, Anfang 19.30 Uhr, in den 
Kammersplelen die Erstaufführung des Lustspiels 
„Es fing so harmlos an" von Franz Gribitz, Das 
Lustspiel wird Inszenlert von Hanns ‘Merck, Büh- 
nenbild: Wilhelm Terboven., Es- spielen die Da- 
men; Margarete Grammerstorff, Friederike Za- 
strow, Ruth Seyffert und die Herren: Ludwig Ba- 
schang, Hans Bergmann, Heinz Hammans und 
Albert Dörner. 


Vogel unter dem Himmel... Bei UÜberprü- 
fung von Wohnungen wurde der verheiratete 
Pole Roman Mikolajczyk, 22 Jahre alt, an- 
geblich Altmühlstraße 20 wohnhaft, festgenom- 
men. Seit einem Jahr geht er keiner Arbeit 
nach und ist auch nicht im Besitz von Lebens- 
mitielkarten, Er führte die Ausweispapiere 
selnes Bruders bei sich. Ein Personenfeststel- 
lungsverfahren wurde eingeleitet, 

Verdunkelung: Von 21,15 bis 4,50 Uhr 


3) Vgl, die Aufsätze der „LZ.“ vom 4. 3., Nr. 64, 
und 11, 8) 1944, Nr. 71, über das Brauchtum der 
Siedler von Schutzberg. 

2) Auch die Orgel und die Turmuhr wurden 
mitgenommen. Die erste erhielt Erxhausen, die 
zweite Leslau, 


Wirtschaft der £. Z. Bank der 


In der Reihe der Filialgroßbanken folgt nun- 
mehr die Bank der Deutschen Arbelt, Berlin, mit 
ihren Abschlußzahlen für 1943. Auch bei diesem 
Institut, das zur Zeit 51 Niederlassungen und 30 
Zahlstellen unterhält, gab der Aufgabenkreis im 
Dienste der Kriegswirtschaft und ‘deren Finan- 
bankgeschäftlichen TU- 
tigkeit das Gepräge. Die Bilanzsumme Zeigt gegen- 
über dem Vorjahr eine Erhöhung um 976 Mill. 
RM, auf 4656,68 Mill, RM., das sind 270%. Die ech- 
ten Umsätze stiegen in der Berichtszeit um 10% 
auf 61 Milliarden RM. Schuldner sind. mit 2147,04 
Mill. RM., ausgewiesen gegen 490,56 Mill, RM, im 
Jahre zuvor, Diese bedeutende Steigerung von 
820% Ast, der Ausdruck einer erfolgreichen Aus- 
weltung der Bank im wirtschaftlichen Sektor, 
allerdings mitbedingt dürch die in den letzten 
Jahren begonnene räumliche Ausdehnung des In- 
stituts, Die Summe der neu bewilligten Barkre- 
dite betrug 759 Mill, RM. gegen 645 Mill, RM. im 
Vorjahre, dies bedeutet eine Erhöhung um 18%. 
Demgegenüber verminderten sich Warenvorschlisse 
von 8,7 Mill. RM. i. V. auf 0,9 Mill, RM. für die 
Berichtszeit, 

Dem Reich konnten wieder erhebliche Be- 
träge dureh Unterbringung von Schatzwechseln 
und. unverzinslichen Schatzanweisungen zur Ver- 
fügung gestellt werden, Die Bestände hierin er- 
höhten sich um 206 Mill. RM, auf 2730,71 Mill RM. 
Eigene Wertpapiere, die größtenteils festverzina- 
liche Werte enthalten, haben eine Erhöhung von 
285,08 auf 776,69 Mill, RM, gleich plus 1739, erfah- 
ren. Von der Zunahme entfallen 491 Mill, RM, auf 
Anleihen und verzinsliche Schatzanwelsungen, die 
damit von 281,54 auf 772,59 Mill. RM. anstiegen. 
Konsortlalbetelligungen mit einer Erhöhung von 
0,8 auf 1,5 Mill, RM. sind durch die Übernahme 


* von Aktien der Deutschen Bank für Ostasien AG. 


gekennzeichnet. Eine betrlichtliche Zunahme wel- 
sen kurzfällige Forderungon unzwelfelhafter Boni- 
tät und Liquidität gegen Kreditinstitute auf, die 
um 36,8 auf 84,6 Mill, RM, erhöht sind, Bel dem 
Zugang an Beteiligungen in Höhe von 1,20 auf 
8,30 Mill. RM. handelt es sich um die Übernahme 
der Kapitalerhöhung der Tochterbank, der West- 
bank N.V. Brüssel, Im Geschäftsbericht wird 
dazu noch bemerkt, daß die ausländischen Toch- 
tergesellschaften, die Bank voor Nederlandschen 
Arbeld N.V., Amsterdam, und die Westbank NV. 
Brüssel, sich In 1943 weiterhin günstig entwickelt 
haben, Im Protektorat, im Generalgouvernement 
und Im Ostland Ist die BADA, bis auf weiteres 
nicht durch Tochterbanken, sondern durch eigene 
Niederlassungen vertreten, Unter den Passiven 
erhöhten sich Gläubiger um 870 Mill, RM, auf 
4106,68 Mill, RM, dies bedeutet gegenüber dem 
Vorjahr eine Steigerung um 26%. Das Verhliltnis 
der kurzfristigen Einlagen zu den bei der Bank 
auf Kündigung angelegten festen Geldern hat im 
vergleich zum Vorjahre Insofern eine Änderung 
erfahren, als ein betrlichtlicher Tell des Einlagen- 
zugangs auf jederzeit fällige Gelder entfällt, Spar- 
einlagen betrugen am Jahresende 373,78 MIN. RM. 
gegen 280,22 Mill, RM. f- Vi; dies bedeutet elne 
Steigerung um 340%, Auch die Eisernen Sparkon- 
ten haben einen Aufstieg zu verzeichnen, Die gê- 
samten fremden Gelder welsen eine Steigerung 
um 965 Mill, RM, auf, Die Verdoppelung der Rück- 
stellungen von 7,56 aut 15,99 Mil. RM. ist Mañ- 
geblich durch vermehrte Steuerleistungen bedingt. 
An Verpflichtungen aus Akzepten lagen am Jah- 
resschluß zwei Mill, RM. vor, Dle Verbindlichkel- 


Deutschen Arbeit gut entwich® 


| 


Erster Operettenkapeiimeistefäl$ unser 


Für die Litzmannstädter Städtischen BU 
wurde als,Erster Öperettenkapellmeist 
Wirkung vom 1; August der Musikdirekt0ß Bi Tbergab 
erste Operettenkäpellmeister des Stadtthé k eldeanla 
Brüx (Sudetengau), Anton Camillo Keil war zus 
plichte Kapellmeister Keil, am 29, Ja und der 
1902 in Reichstadt (Sudetenland) gebore ängetreten 
noß seine musikalische Ausbildung af Aus einer 
Musikhöchschule in Reichenberg, Nach) In den Di 
schluß seiner Ausbildung führten ihn Bürgerm« 
Engagements an namhafte Bühnen des Reit d, F.aSc 
Bekannt wurde Kapellmeister Keil auch Wesenheit d 
zahlreiche Konzerte als erster Kapellm@fer Bestimn 
der Stadt Flensburg und als Kapellmeislerkstatt a 
Bad Salzuflen, die öfter durch den Rum@®filligen F 
übertragen wurden, Einen Namen erwälßfaum und 
sich auch durch sein kompositorisches Sig einzuri. 
fen zahlreicher Bühnenmusiken, die im Mp enthält d 
schen Nationaltheater Weimar, an den Weckerzen! 
schen Bühnen in Erfurt und In zahlr@Mübung am 
schlesischen Städten aufgeführt wurden Fahrzeug, 
letzter und größter Erfolg war die Singiiih a, g 
operette „Die Rosenkönigin", Neue Be 


dem Regie 


Rundfunk am Sonntag Isführer K 


Reichsprogramm: 8.00—8,30 Günther Ramin spi 
gelwerke von Bach. 8.00—10.00 „Unser Schatzk Ost zu B 
11,05—11.30 Die Rundfunkspielschür München: Liep lt worde: 
Chormusik von Relchardt und Zelter, 12.4014 it tür 
Deutsche Volkskonzert. 15,00—15.30 Ursula Burk S 
Märchen der Brüder Orimm.. 15.30—16.00 Soliste Isversehrte 
von Mozart mit Erna Berger, Julius Patzak, Paul Sen führte 
und Michael Rauchelsen, 16,00—18.00 Was sich E Ratsherr 
wünschen. 18.00—19.00 „Unsterbliche Musik d# hr k 
Meister“: Strauß-Walzer. 20.15—22.00 „Wir begrüßffin der Pal 
Mai’, buntes Frühlingskonzert, — Deutschlandsendeffhtete sie ë 


“bis 12.30 Sinfonische und Sollstenmusik van HANS 


i 
zart, Schubert und Liszt. 19.30-18.00 „Der WIN Auszelc 
stigen Zähmung‘, komische Oper von Hermann ON aus Fre 
derauflührung der Staatsoper Dresden unter 1. dem Feind 
Karl Eimendorff, 20.19—21.00 Liebeslicder und SA arth war 
von Johannes Brahms. 21.00—22.00 Balletimusik # A fül d 
Jahrhunderten, Puri irer 
... und am Montag Fetz tätig. 
Rel&isprogramm: 10,15—11.00. Vom großen VAN 
„Arbeit tür Deutschland", eine Sendung des Reldi## Anitz 
dienstes für die weibliche Jugend, 11.00—12,00 DERE Sonder 
scharen aller Gaue singen Mal- und Frühlingsliedef Ziirschienen, 
bis 16,00 Mai und Frühling in klassischer Soliste ben Schü 
16.00—18.00 Bunter Nachmittag, 18.00—19,00 ale 4 , 
fenden Deutschen grüßen mit Ihren Liedern, 19.000 ‚Volkswe 
‚Der Marschallstab im Tornister“, Bilder aus deM Mund nach; 
listischen Deutschland. 20.15-—22,00 Für jeden WÄR.) chre e 
Deutschlandsender), — Deutschlandsender; 19.1875 
Vi: Sinfonie (Pastorale) von Beethoven, Es spielen Ark, auf Y 
liter Philharmoniker unter Leitung von Wilhels ein ‚Sonde 


wängler, $ hn ab 
Hier spricht die NSDAP. 


X sich som 
Dor Kreisielter. Dienstag 18.30 Uhr Sitzungssälhehmen 
Kreisieltung Dienstausrichtung der Orisgruppenteitef Gelegen! 
Oy. Quelipark. Dienstbespnrechung der Zeitenleit® Nlzenpark l 
ter und Warte, einschließlich Zellenirauen, Dienstait gii beronder 
Frauenschaftsheim, Adolf-Hitler-Str. 166. Og, WARE ` 
Dienstag 20 Uhr Stabsbesprechung Ortsgrupnanhe@ während 
Ortsgrüppenstab und Stäbe der Frauenschaft, Deuts@llikzun der 
beitstront, NSV., SA., NSKK., HJ, und BDM, Da. EEE "unter 
Dienstag 10.30 Breslatier Str, 218 Tiefenschulung e 
Pol. L. Og. Hindenburg. Frauenschaft, Freitaß lich, dal 
Uhr Gemelnschaftsabend Og Heim, Mide unent: 
T Verans 


u 
/ a is 
Dbtspr, 
F 16.00 Dbes 
6. 5, Dobb 
Zabd.; La 
+ Sondewit: 


Knochen sind wertvollster Rohst?! 
ineach im eigenen Haushalt wertlos, Jeg 
iefere die in Küchen und Verpflegungs# Sii 
ten ausgekochten oder gebratenen Knoch N Ränge 
regelmäßig an die Schulkinder für die SChWers Wennbe 
altstoffsammlung oder an die Sammelslöäfh Mitten Malol 
im Ortsgruppenbereich ab. Für ein Kilogra® — Mon 
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgeged? 

Ein Sammelbogen mit Bezugsmarken 

Werte von 5 kg abgelieferter Knochen 

rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernse A 

DER REICHSKOMMISSAR FÜR ALTMATERIALYERWERTÜNNN 


Re 
kauf. Kari, 
1:5., 19,3 
auf, Kart 
À Mergpiele, 


ten aus Bürgschaften usw. sowie aus GeWiR 
stungsverträgen sind im Zusammenhang M 
Erweiterung des. Kreditgeschüfts um vier # 
Mill. RM, gestiegen, Aus dem Gewinn 
richtsjahres ist der Rücklage für den womi 
bau der Gefolgschaft ein Betrag von 0,50 mil 
und ein Betrag von 0,49 Mill. RM, der Pe 
kasse des Instituts zugewiesen, Die gesamie 
wendung für soziale Leistungen belief 3% 
Berichtsjahre auf 2,60 Mill, RM. Y 
In der gemeinsamen Sitzung- des Vor 
und des Aufsichtsrates der Bank wurde b 
sen, den verbleibenden Reingewinn in HÖ Mtk, 
2,00 (1,75) Mill, RM, zur Ausschüttung einet ai, UE Kart 
dende von wieder 4%% auf das 50 Niili. B ad, F 6 
tragende Aktienkapital zu verwenden. DiG g aE 1" Su 1 
ditit der Anlagen der Bank stellt sich EndOMN + KdF, 12 
auf 98,6 (50,5)%. Für 1944 Nogt abermals CHAN) 
höhte Kreditausweltung. vor, Im ganzen NLMT 
für die bisher verflossenen Monate des lautMgnt 
Jahres allgemein erhöhte Ziffern gegenUbE Ino—A 
Vergleichszeit des Vorjahres verzeichnet. "4 19.30 
1 er gr 
angenhow 
wird, Or verka 
L i 


Neue Boden-Benutzungserhebung 

zur Ermittlung der Ernteflächen 
einem Erag des Relchsministers für Er 
und: Landwirtschaft zu Ende Mal d, J, wie 
Gebiet des Großdeutschen Reiches eine # 
benutzungsorhebung durchgeführt, Der 
nährstand wird mit seinen Organen die fe) 
Betreuung der Erhebung übernehmen UMS Inu tete 
Durchführung unterstützen.: Die Angaben % Sa 
nachgeprüft. Die Erhebung bildet eine une, 


liche Grundlage für die kriegswirtschaftlich®® h 
nihrungsplanungen. 


nne wliedi 
~ Solila 


' Preisdisziplin für die Bauwirtschaft 


Der Reichskommissar für die PreistilduWEt 
durch Ründerlaß vom 25. März 1044 Erlaubt 
‚und Durchführungsbestimmungen zur Vero 
über die Baupreisblidung (Baupreisvoro 
herausgegeben, Einleitend heißt es, die ar 
Gebiete der Baupreisbildung und Baupreis0ß 
chung seit dem Inkrafttreten der Bauprel®'4 
nung besonders während der Kriepszeit gë 
ten Erfahrungen fordern, daß die Bauwliit 
künftig in verstärktem Maße ihre Preis 
nach den Grundsätzen der kriegsvorpfl®g 
Volkswirtschaft ausrichten und erhöhte 4 
disziplin Üben muß. Es sei keinesfalls ® 
daß In ‚verwerflicher Ausnutzung der Krie 
hältnisse unzulässig hohe Gewinne erzielt 

Die Preisbildung der Bauwirtschaft müz 
auszeichnen ‚durch knappste Kalkulationssli% 
Grund sparsamster Betriebsführung, WUJ 
lichster Arbeitsverfahren, Leistungsstalgert 
Gefolgschaft, weitgehende Übernahme 
dingter Wagnisse und durch BeschrilnkUhf 
Gewinns auf ein unter Kriegsverhältnisfer 
tretbares Maß, Andererseits scl zur Erzielu n 
gesunden Baupreisblldung die Mitarbeitmi 
Preisdisziplin der bauvergebenden Stellen 
höhten Maße unbedingt erforderlich, 


Wirtschaftsnotizen 


Dividenden-Erklärungen, Siemens & J 
AG, auf Stamm- und Vorzugsäktien wieder 
Sjemena-Schuckertwerke AG. vertellt wie r 
Grevener Baumwollweborei AG, wloder 0 
burg-Zement 66%. 


h Mist msi Gi 
> Buschi 


meister Mis unserem Wleuekfnolsunel 


ischen BU 

ellmeistapo 

ikdirektoß Ubergabe eines Feuerwehrgerätehauses 
; Stadıib Meldeanlage, Die Freiwillige Feuerwehr 


lo Keil war zusammen mit der HJ;-Feuerwehr- 
m 29. JAR und der Pflichtfeuerwehr zu einem Ap- 
) geborelf Angetreten, um das Feuerwehrgerätehaus, 
idung anf Aus einer jüdischen Schule entstanden 
ro, Nachi in den Dienst der Allgemeinheit zu stel- 


en ihn Bürgermeister, Ritterkreuzträger und 
n des Ret d, F,&Sch, P, d. R. Kilian, übergab in 
ei] auch Wesenheit des Kreisleiters das Gerätehaus 


Kapellm&per Bestimmung, das neben einer Repara- 


ıpellmeisl@erkstatt auch die Geschäftszimmer der 
den Run@Pilligen Feuerwehr sowie einen Schu- 
nen erwälßäum und Übernachtungsräume für die 
jrisches Mig einzurichtende Wache enthält. Außer- 
die im MP enthält das Gerätehaus auch die neue 
an den Ölweckerzentrale. Im Anschluß fand eine 


n zahlilübung am Gebäude der Kreisleitung mit 
wurden, #9 Fahrzeugen statt, 


die Sind aus 


|© Neue Beigeordnete, Im Einvernehmen 
ag dem Regierungspräsidenten sind der Ge- 
Ramin späplsführer Karl Weicht und der Angestellte 
ir SchatekäIY Ost zu Beigeordnelen der Stadt Freihaus 


inghion Lieellt worden. Eine weitere Beigeordneten- 
rsula Buff ist für einen Kriegsteilnehmer oder 
‚oo solsi@@Bßsversehrten vorgesehen. Bürgermeister 
zak, Kell en führte die neuen Beigeordheten in 
Was sic t Ratsherrnsitzung im Beisein von Ver- 
‚Wir begitan der Partei in ihr Amt ein und ver- 
hlandsende late sie auf den Führer, 

! yon H AN Auszeichnung. Der Uffz. Heinrich Thor- 


aus Freihaus wurde wegen Tapferkeit 
dem Feinde mit dem EK. 1 ausgezeichnet, 
arth war vor seiner Einberufung als 
Anführer der Hitler-Jugend im Bann 911 
tatz tätig. 


ermann GÖM 
unter Leitt 
der und Sf 
lettmusik AM h 


J 
rroßen Val 
großen Manit 


des Reich 

— 12,00 DEV, Sonderwagen und Fesikonzert zum 
nt Schießen. Zu dem am Sonntag im 
19.00 Aleden Schützenpark stattfindenden „Deut- 
ern, 19.0050 ‚Volkswehrschießen” ist noch zu bemer- 
eraus Und nachzutragen, daß zur Erleichterung 


Verkehrs sowohl zum als auch vom Schit- 


je 

Es spieten ÖMMBArk, auf Veranlassung der SA.-Standarte 

mo Wilhel Fein „Sonderwagen" der elektrischen Stra- 
Dahn — ab Rathaus — eingesetzt wird. Es 

DAP. sich somit kein Volksgenosse, der nicht 


r Sitzungssäpänehmen gedenkt, damit entschuldigen, 
‚ruppenlellef ae Gelegenheit gehabt zu haben, nach den 
a len: Nlzenpark zu kommen! Ferner wird noch 
' og, was besonders darauf aufmerksam gemacht, 
isgrupponhe@ während der Schießveranstaltungen der 
aut, Der kzug der Polizei Litzmannstadt für musi- 
nsthusung he Unterhaltung sorgt. Es iet selbstver» 
alt, Freiis@Mdlich, daß das Konzert für die Schieß- 


Aide unentgeltlich stattfindet. 


Veranstaltungen der NSDAP, 


Kreis Lask 
dr wiegel 19.30 Zellenabd, Z, 1. 3. 5, Pabianitz- 
bespr. PL. 4. 5. Lask 10.30 Dbespr, 5. 5. Dobber: 
T 16.00 Dbespr; Pabianitz-West 20.00 Schabd, Bi, u. 
6, 5, Dobberwalde 20,00 Schabd. 7. 5, Wodzierady 
Zabd.; Lask 10.00 Sch. PL.; Dobberwalde 15.00 
%.; Sendewitz 15.00 Znachm,; Klestau 15.00 Sch. 


` 


Z; 


Roma — Heerstrale 44 deutschen Kunst Im Reichsgau Warthe-| saal; dienstags u, donnerstags 9—10 |Ertahroner, routinierter Korrespondent |Ukrainer, Umsiedier, 40 Jahre, Höhere 
r Rohst® THEATER 15 30, 17,30, 19.30, sonntags auch 11.30| Jand e. V.“ zusammen mit der Kreis-| Uhr, Kleiner Sportsaal; Leitung: | zweimal in der Woche für 11/a—2| Akademie, landwirtschaftliche Ausbil- 
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Wichtiges Inftrument der Eindeutfchung: unfere Volksfchulen 


„Tausende und aber Tausende von Schulen 
wurden eingerichtet...“ Dieser schon zu einer 
stehenden Wendung gewordene Satz ist über- 
all da zu finden, wo in den Geschichtsbüchern 
eine Kulturleistung für ein Volk mit beson- 


üg à 


Ja re 


y Ne 


(Aufn.: Privat) 


derer Eindringlichkeit bescheinigt wird. Und 
diese geschichtliche Wahrheit der deutschen 
Schulgründungen, aus dem Nichts heraus, 
wird einmal für unser ‚Wartheland als ein be- 
sonderes Merkmal der schnellen Eindeutschung 
und als ein sehr wirksames Instrument rest- 
loser Deutschwerdung verzeichnet werden, 

Der Zufall wollte, daß wir gerade in den 
Landkreis kamen, der mit 122 die meisten 
Volksschulen eines Wartheland-Kreises über- 
haupt besitzt, den Kreis Lask, Dabei war uns 
wieder ganz die Weite unseres Ostraumes be- 
wußt, die gerade auf dem Schulgebiet beson- 
dere Anforderungen stellt. Noch 500 Qua- 
dratkilometer größer als das gesamte Saar- 
land ist dieser Landkreis qroß und entsprechend 
seine Entfernungen von Ort zu Ort, Und qe- 
radezu als Verkörperung der weiten Wege 
begegnete uns eine Lehrerin, die zum Kreis- 
schulamt hin und zurück zusammen 80 km mit 
dem Rad zu bewältigen hatte, Daß dieses schuli- 
sche Großgebiet auch für die Schulaufsicht nicht 
leicht zu bearbeiten ist, liegt auf der Hand, 
„Doch jetzt, da das meiste schon steht, meinte 
nachdenklich der Schulrät, ist man ja aus dem 
Gröbsten heraus“, 

Das Überschreiten der Millionengrenze, die 
durch die Schwarzmeerdeutschen-Aktion er- 
möglicht wurde, macht sich im Lasker Kreis 
auch schon in der kleinsten Landschule be- 
merkbar, Überall sieht man schon zahlen- 
mäßiq „aufgestockte“ Klassen. Während un- 
serer Besichtiqungsfahrt wurde die 255, Lehr- 
kraft bereits im Lasker Schulkreis eingeführt, 
Es war eine Lehramtsanwärterin aus dem Alt- 
reich, die scheinbar bezüglich der Schulver- 
hältnisse „östlich, qar zu östlich“ orientiert 
worden war, Jedenfalls war sie beim Eintritt 
in die erste Volksschule — es wär eine mehr- 
klassige in Bychlew — baß erstaunt, daß es 
so qui eingerichtete Schulräume, hell, luftim, 
mit entsprechendem Bilderschmuck hier über- 
haupt gäbe, Dazu konnte man in dieser Schule 
alles, wie einen Turnraum mit Geräten, eine 
Lehrküche für die landwirtschaftliche Berufs- 
schule vorfinden. Und dann waren die Kinder 
so aufgeschlossen, daß die „Neue“ selbst 
gleich Lust zum Unterrichten hatte. Auch beim 
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nächsten Halt in’ Zielkental waren die Schul- 
räume nicht weniger zweckmäßig und gesund, 
obwohl sie dort erst im früheren Schützenhaus 
untergebracht werden mußten, weil das eigent- 
liche Schulhaus zu Beginn des Krieges durch 
Fliegerangriff vernichtet worden war. Hier’ 
unterrichteten eine reichsdeutsche und eine 
volksdeutsche Lehrerin in guter Kamerad- 
schaft. Und die Schüler stammten von hier 
ebenso wie aus den zahlreichen Volksgrup- 
pengebieten aus Wolhynien, Bessarabien, aus 
dem Baltikum oder aus dem Buchenland, nicht 
zuletzt aus der Nähe des Schwarzen Meeres, 
ebenso wie auch aus verschiedenen Altreichs- 
gauen, 60 daß es einem emeut eindeutig zum 
Bewußtsein kam, daß bei uns durch den großen 
Schmelztiegel der Schicksalsgemeinschaft aller 
Deutschen ein ganz neuer Menschentyp, der 
des Wartheländers, geschaffen wird. Erfreu- 
lich qut waren die deutschen Sprachkenntnisse 
der Schüler und nur gänz wenige, weil in 
tanz fremder Umgebung aufgewachsen, waren 
noch nicht ganz so weit wie die anderen. 

Ein Blick in das Schulgebäude von Wadlau, 
in dem auch das Gemeindeamt untergebracht 
ist, zeigte bei mehrklassigem Betrieb auch alle 
nötigen Räume, einschließlich Schulsaal, Lehr- 
küche und Sportplatz, Hier wirkte ein Lehrer — 
jetzt bei der Wehrmacht wie 23 andere Kollegen 
aus dem Kreisgebiet auch —, der seine Frau 
nachholte und die nun hocherfreut von ihrem 
schulischen Erfolg sprach, Druschfeld, der 
nächste Ort war nun der Ort, an dem die neu- 
angekommene Lehrerin aus dem Süden des 
Reiches wirken soll. Die Schulkinder empfin- 
gen sie gleich mit Lied und einem Kanon- 
gesang, auf den sie besonders stolz waren. 
Auch fehlte keiner Schule die Schulbücherei, 
in 70 Fällen waren auch die Volksbüchereien 
im Schulhaus, die die Lehrkräfte verwalten. 
Die Bodenverbundenheit der Jugend wurde 
durch den ebenso nirgends fehlenden Schul- 
garten gewährleistet, In Rassy wären die Kin- 
der gerade im Schulgarten bei der Frühjahrs- 
bestellung wie auch in Belchental, der qröß- 
ten Volksschule außerhalb der Kreisstadt, 
Ganz sachverständig wurden die Baumschel- 
ben 'gegraben, die Beete angelegt und be- 
pflanzt. In Belchental war noch die Sorge für 
erfolgreiche Seidenraupenzucht bemerkenswert, 
denn überall sah man Maulbeerhecken und 
Büsche als die nötige Futtergrundlage. Das 
Belchentaler Schulhaus, qroß und qut eingerich- 
tet, nimmt nicht weniger als 475 Schüler auf 
und hat allein durch die Schwärzmeer-Aktion 
schon 50 neue Schüler erhalten, 

Wola Mikoreka und Podwody, letzteres 
im Amtsbezirk Buiny Schlachezkie, gehören zu 
den stark entlegenen Dorfschulen, die aber 
deshalb keineswegs über Schülermangel zu 
klagen haben, Die Dorfschule Podwody hat 
jetzt ihr eigenes Schulhaus, aus einem ehema- 
ligen Bauernhof heraus entwickelt, nachdem 
sie vordem in angemieteten Räumen unterge- 
bracht war. Hier taten wir einen Blick in die 
fleißig geführte Schul- und Ortschronik und 
mußten ängesichtse der vielen Funktionen, dle 


die einzige Lehrerin mit dem BDM. und der 
Frauenschaft, als Schulungsbeauftragte der 
Partei und als Sprachlehrerin beim Deutsch- 
unterricht auch für Erwachsene hatte, an jenen 
Alten preußischen Idealtyp des Schulmeisters, 
wobei der Ton auf der zweiten Silbe liegt, 
denken, der in seiner Gemeinde eben der 
Mann für alles war. Ein recht geräumiges 
Schulhaus mit großem Sportplatz davor, der 
eben neue Korbball-Ständer und einen großen 
Fahrradstand erhalten hatte, fanden wir In der 
Landstadt Sellau vor, wo auch schon rund 
220 Kinder eingeschult sind. Bemerkenswert 
war hier insbesonders die ausgedehnte Schü- 
lerwerkstatt und ein ansprechendes Musik- 
zimmer, Das anschließend berührte Dorf Bu- 
scheck hatte qleich zwei Schulen, und zwar 
neben der Volksschule eine mit einer haupt- 
amtlichen Lehrkraft besetzte Landwirtschaft- 
liche Berufsschule, deren Wirkungsbereich aber 
über den des Amtsbezirks weit hinaus geht. 


Am Schluß galt der Besuch der viel be- 
arüßten Einrichtung einer Hauptschule in 


aus chemallgem 
Bauernhaus eine brauchbare Schule 


In Podwody (Kr. Lask) wurde 


Lask, die auch: ein Schülerheim enthält. Sie 
beherbergt jetzt 25 Schüler im Heim, aber 
schon im neuen Schuljahr wird man die Betten 
aufstocken müssen. Und wenn dann eine wei- 
tere Klasse aufgebaut wird, dann wird man 
vielleicht einmal den Unterricht an anderer 
Stelle abhalten müssen. 

Bei dem so stark verschiedenen Bildungs- 
gang der Lehrkräfte, die eich aus Lehrern und 
Lehrerinnen mit beiden Examen genau sọ zu- 
sammensetzen wie aus Lehramtsanwärtern und 
Schulhelferinnen, aus Hilfslehrkräften wie aus 
Kriegshilfsdienst-Maiden, ist die einheitliche 
Fortbildung der Lehrerschaft b>*onders wich- 
tig. Infolgedessen wurden für d’ tungen Lehr- 
kräfte Arbeitsgemeinschaften eingerichtet, dazu 
Arbeitskreise für die Lehrkräfte, die aus Ge- 
bieten außerhalb der heutigen Reichsqrenzen 
kommen. Diese ganze Fortbildungsarbeit wäre 
bestimmt eine Vollbeschäftigung für einen 
Mann allein. 

Einen schon ansehnlichen Schulbestand hat 
unser Wartheland mit seinen annähernd 2000 
Volksschulen, weit mehr braucht es noch und 
vor allem noch mehr Lehrkräfte, denn wir 
stehen noch mitten in der Entwicklung zum 
testlosen Deulschwerden unseres Großgaues. 
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Bauunternehmen mit mehreren Nioderlas- 
sungen sucht für sofort einen In die- 
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wire, 17, 1930 „Ein glücklicher] zudelassen. ®**) nicht zugelassen. gem. Union 97 — Stadtsportgemelnsch. | ibe und Arbeitsplatzgestaltung, At-| STELLENGESUCHE |.-.tinden erteilen? Ang. u. 993 an LZ. 
Na Ben N Heute und mor Hi 10 u. 12 BINTIHABISUG: un Rpt Mar Wehr gebote mit den. üblichen Bewerbungs- | nme | Nachhostunden für Schüler der 2, Ober- 
pr H P msta Glück" Jugon or stellüng, Kabarett — Varlet6 a hi un u pi Triogaves unterlagen pn zu richten unter Partransnontaiiung Narr ENE hrk UERR dringend gesucht, Ferm- 
verp 1 3 = i seitig gebildeter Kaufmann. Jn leiten- 184-90, 
a. Da 10. nonntage auch 14.30 | Kabarett „Tabarlin“, Schlagetorstr. 94 DAFR-ANZEIGEN Perfekter Koch oder Köchin für die Oe] den Stellungen erworbene Menschen- Weiche itere Dame, möglichst Lehre- 
; der KENNE Houta 10,30 u. 12.30 „Rum- Im Aprll-Programm Schlager aul Schlager! $ t meinschaftsküche eines Industrlewer-|] führung, Repräsentativer und  ge-| rin, erteilt Fräulein Grammatikunter- 
a ANEN nV 130 w360 PET a auren, proue» Een adlari mesud. Aarbei Tus: zen, Versatipgetikr, Andej Hit I Eur, Sprache, Angel 
tt mu m Schlagetforstraße 55. V t 12—14 Uhr, nip ß er an LZ. ui : unter an LZ, 
ulationsil N Ma i 19.30, Maskerado", *** Montage dan 1. Mal keine Vorstellung 1 RIBAOFINInDe und Bene: Städt, Ballen Erstklassiue Stenotypistin wird zu mög. | Ymsledier, Chemiker, mit einjähriger Erfahrene Lehrerin, die die russische 
MERN iy „odondorfiätrang 14/79. Apollo-Varleté, Adoit-Hilersir 243| Sade Miah ekaa AIAGA mittwochs | licht sofortigem Antritt von Bekil. Praxis In organiscier Chemie, spricht] Sprache beherrscht, erteilt Kindern U, 
Hahn rl "Die W el Ta au 1 Köstliches Varleté“ im April. Aus dem) 10—11 Uhr,- Kleiner Sportsaal; mon: dun vork, bal Jitrmannatadt gesucht, re, Re Baer Beschlftigung. RUWERBROHER iti ee RE 
n S P -~ das Berli: — iÈ 5 ; s handelt sich um eine Interessante RR En n h „Z. 
ear Een, I Snie- Helarich -Strale 40. aeram hal WI Lilie — Humor am| sechs bis zehn Jahre: Ireitags 1510| Selbständige Tätigkeit, Für Unterkunft | AARROO Ri iine gaan os mann VERLOREN 
t Erzielugi l 19.30 „5000 Mark Beloh-| i fufanden Band/ALiviers — akrobatiscbe| Uhr, Großer Sportsaal; Leitung: Sport-| IS Kesorgt, r or UA per ie Übernehme Buchlührun 
Erreka ANa Vorvrkatt ab é Vensnlon aui Kugla aaan Werktag | ichieri, Tabmer.  Maupinatie »tur| Een aur Yon Damon, deren, Fiskehe|Ühsrnshme Auhrährun, RILIETACE, Hanmnatpın, aut, den Namen EitIae 
a Stellen A5, 19,30, sonntags auch 13 „Altes | 19:30 sonntags ı 16 und 19.30 Uhr, Kar Aueh, ANDERER DIR RT Ben, lichen Unterlagen. Angebole unter| ter 057 an L _ atädı." verloren. ortatow, Qom, para: 


tonverkauf: 


1 

"rd wieder Jung‘.** 

~ Brosiauer Stralle 178. 

MD m morgen 15, 17, 19.90 „Der 
hjj Kaum“ ee Jugandaroframm sonn- 


lich, Ph 


Münchenor 


iens & \ 

en wieder AN imälle Tage-ist kein Sonntag“. | stadt, Sie sind herzlich eingeladen tin Kirsch, theland. sofort gesucht, Freie Woh-| ter des 

tellt wien Ka lm — Böhmische Linie 16 zum Besuch der Ausstellung Münchener *»!pasübung nach Musik tlir Frauen:| nung und Werksverpflegung vorhan- 

wieder. 690% Wigo, 19,45, sonntags auch 12 Künstlerinnen, veranstaltet von der, Städt, Hallenbad, Dietrich-Eckart-Str,,| den, Bewerbungen unter B, S. 10467| de Stellung für 1, 
® Dor weiße Traum'',** „Gemeinschaft zur Förderung der| montags 20—21 Uhr, Großer Sport+! an Ala Anz.-Ges, Breslau 1, 


doll-Hitler-Str. 67. 


„VERANSTALTUNGEN 
Künstlerlanen 


Uhr; Leitung:  Kreissporlwart 
mann, Volksschule, Spinnlinie 12 
a (an der Ostlandste,), donnerstags 1 


In Litzmann- 


Boll- 


bis 17 Uhr; Leitung: Hauptübungswar- 


997 an die 12. erbeten. 

Energischor Aufsaher, möglichst mit pol- 
nischen Sprachkenntnissen, von be- 
deutendem Nährmittelbetrieb Im War 


1 
6 


Erfahrener Kaufmann, 58 
Jahre Leiter einer Großbankfillale, be- 
wandert in Oroß- und Einzelhandel $0- 
wie in Industriezweigen, zuletzt Lel. 

Rechnungswesens, 

ständige Arbeit gewöhnt, sucht leiten- 


Angebote u. 983 an die LZ, erbeten. 


ahre, über 10] Haushaltsauswols 055149 auf den Nā- 
men Olga Laulmann, Moltkestr, 120, 
W, 8, verloren. 

Haushaltspaß des Ludwig Bich, Majow- 

„Ka 7, Kreis Lask, verloren. 

Verloren Deutsche Volksliste Nr, 47254 
Maric Netzel, Spinulinle 224, W. 1, 


an selb- 
oder 15, 5, 1944. 


nen 
FAMILIENANZEIGEN 


WOLDEMAR JOHANN. Am 

20. April 1944 wurde unser 
lang ersehnter Stammhalter gebo- 
zen. Dies zeigen in Dankbarkeit 
und Freude. an: Frau Marta 
Köhppel geb. Kübler und Inspek- 
tor Walter Z 


Sonntags- 
s Junge, Ingos langersehntes Brü- 
derchen, ist angekommen, Dies zel- 
gen in dankbarer Freude an: H ed- 
wig Kahl geb. Schmelcher und 
Adoli Kahl, Lehrer. Wiontschin, 
den 23. 4. 44. 


taplere Frau schenkte 
mir am 2, April 1944 einen ge- 
sunden Jungen, In _dankbarer 
Freude: Arnold 'Wiedermann 
und Frau Helene geb. Zietz. 
Jankl, Kreis Welun. 
Y Am 15.4.44 wurde unser Töch- 
N terchen ADDA-RANJA geboren. 
Architekt Arthur Hoh und Frau 
Irmgard geb. Obergethmann, 
Litzmannstadt, Zielhenstraße 47. 
DITMAR-EDWIN, Unser Harri 
hal ein Brüderchen bekommen. 
In. dankbarer Freude zeigen an: 
Obwm, der Feuerschulz-Pol. Rein- 
hold Müller und Frau Wanda 
geb, Fechner, Lilzmannsladt, Böh- 
mische Linle 76, den 22. 4. 44. 


GUNTER ERWIN unser vlerles 

Kind Ist da. Erwin Braun, 
z. Z, im Osten, u. Marta Braun 
geb. Zimmermann, z, Z. Kranken- 
haus Mitte, Robert-Koch-Str. 1/3. 
Litzmannstadt, den 24. 4. 44, 


oO Als Verloble grüßen: ERIKA 

GRUN und GERHARD ENGEL, 
z. Z. Res.-Laz. 1, Litzmannstadt, Im 
April 1944. 

Ihre Verlobung zeigen 

FRIEDEL VERRWORN, Litz- 
mannstadt SW 12, Kaiser-Konrad- 
Bir, 0; PAUL-GEORG BUNK, Neuto- 
mischel - Grm, Posen, z. Z. im Ur- 
laub. Litzmannsiadt-Erzhausen, den 
30.4. 44 


Ihre Verlobung «eben bekannt: 
CHARLOTTE HUHN, WILHELM 
SCHMIDT, Oberfähnrich d. R, In 
einem Gren.»Bil, Reppen Ber. FiO, 
Leipzig. 
Ihre 


an: 


p EP aE LE EE TE LT, 
Verlobung geben‘ bekannt: 
URSULA SONNTAG, Lehrer 

PAUL SEIDENS, z. Z. Obergelreller 

in einem Ln.Regt. Rischenaw. in 

Lippe, Kurleld im Warthegau, Im 

März 1944. \ 

Ihre Verlobung geben bekannt: 
WALLY SCHULTZ und Matr.» 

Obgeilr. EUGEN KONIG, z. Z. im 

Urlaub, Litzmannstadt, Ostland- 

straße 258. 


Die Verlobung ihrer Tochter 

BRIGITTE mit Herrn Lin. WAL- 
TER KESSLER geben bekannt: 
Erich JIlgen und Frau Else geb. 
Müller. Litzmannstadt C 2, Adallr 
Hitller-Straße 53. 
(00) Wir haben uns verlobt: RUT» 

HILD NAUMANN, GUNTHER 
EULERS, Gelr, u. KOB. Zwickau— 
Litzmannstadt, den 30, 4. 44. 


Ihre Vermählung geben be- 

kannt; ROLF MULLER, 44-Rot- 
ten!, Leibstandarle „Adolf Hitler“, 
LUCIE MULLER geb. Just, 2, Mal 
1944. Dresden N 6, Rudollstraße 8, 
Litzmannstadli, Freiburger Sir. 23. 


Ihre am 22. April 1944 ställ-! 
gelundene Trauung zeigen an: 
HUGO PREISER, ELISABETH PREI- 
SER geb, Mack. Kalisch — Freihaus. 
Dia: unser lieber Sohn, 
herzensguter Bruder, Schwa- 


ges und Onkel, der Gefreite 


Max Leitloif 


Inhaber des Krimschlides 

im blühenden Alter von 27 Jahren 

im Osten am 29, 3, 1944 den 

Heldentod starb, Er gab sein jun- 
es Leben in unbeugsamem Glaus 
en an den Sieg Großdeutschlands, 
In tiefer stolzer Trauer: Die 
Eltern, drei Schwestern, urei 
Brüder (einer im Osten), zwei 
Schwäger (einer 2. Z, im Felde), 
zwei Schwägerinnen, Notion und 
Nichten und alle, die ihn lab 
hatten. 

Wirkheim, Gartenstraße 10. 


ey 


Bruder, 


Hart und schwer- traf uns 
die schmerzliche Nachricht, 


Für Führer, Volk und Va- 
terland starb im Osten am 
15. März unser lieber 
Jüngster Sohn, unser guter 
Schwager und Onkel, der 
Grenadier 
Bruno Kroll 
im. Alter von fast 26 Jahren den 
Heldentod, 
In tiefer Trauer: Die 
Ernst und Emilie Kroll, 
Speidel, vier Geschwister 
alle Verwandten, 
Litzmannstadt, Heerstr, 216. 


BR 


gam, 


Eltern 
geb, 
und 


Hart traf uns die traurige 
Nachricht, daß unser heib- 
geliebter ‚Sohn und her- 
zensguter Bruder, Bräuti- 
Schwager und Onkel, der 
Obertüsilier 


Arno Brandt 
im blühenden Alter von 18 Jahren 


im Osten gelallen Ist, 
In unlaßbarem Schmerz; Die 
dolt und Frieda Brandt u. seine 
treuliebende Braut Holene Hoff 
Erzhausen, Schneewittchenweg 6. 
#7 _ Schweres Herzeleid. brach- 
BR: herzensguter Gatte, 
treusorgender Vati, guter 
Bruder, Schwager und Onkel, der 
Obeorgronadier 
im blühenden Alter von 27 Jahren 
am 19, 2, 1944 im Kampf in Süd- 
für Führer, Volk und- Vaterland 
bingexeben "hat, 
ehörigen: Die Gattin Elise 
De Frank, und Töchterchen 


schwer botroflenen Eltern Ru- 

im Namen aller Hinterbliebenen, 

te uns die Nachricht, daß 

Sohn und einziger Schwiegersohn, 

Albert Schnelder 

Itällen sein hoffnungsvolles Leben 

In tiefer Trauer im Namen der 
Li und Walli, 


Nach kurzem Wiedersehen 
an erhleiten wir die schmerz- 
liche Nachricht, daß mein 


lieber guter Mann, Sohn, | 
der Panzer-Gronädler 


Karl Rondthaler 


geb, am 16. 1. 1907, im Osten 
am 18. 3, 1944 gefallen ist, Er 
gab sein holinungsvolles Leben im 
lesten Glauben ön den Sieg Grob- 
deutschlands, Er wurde auf cinem 
Heldenfriedhol beigesetzt, 
In tiefer Trauer: Seine Gattin 
Olga Rondihaler, geb. Birke 
Mutter, Schwiegermutter, drei 
Brüder, sechs Schwäger, Schwä- 
gerinnen, Onkel, Tanten, Netfon, 
Nichten und alle, die ihn ileb 
hatten, 


Litzmannstadt, Stolpergasse 41. 


Fi Vater seiner Kinder, unser 


einziger . Sohn, der  Oberwacht- 
meister der Gend, und: Gefrelte 


Otto Hübscher 


Inhaber des EK, 2. Kl. und des 
Verwundetenabzeichens In Schwarz 
im ‚Alter von 30 Jahren, 
In tiefer Trauer und schwerem 
Herzeleid: Deine Dich nie ver- 
kessende Gattin Emma Hübscher, 
geb, Schubert, nebst Söhnchen 
Armin und Hormann, Eltern Jo- 
hann und Pauline Hübscher, geb, 
Hammerschmit, Schwiegereltern, 
2 Schwägerinnen u, 2 Schwäger, 
Beichental, den 12, April 1944 


(Wartheland), 
D 
daß "mein innigstgelicbter 
Mann, mein lieber guter 
Papi, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und. Neffe, der 
Rottwachtmelster der Polizei 
Bruno Prietzel 
im Alter von. 33 Jahren am 14. 
März im Osten den Heldentod 
starb und auf einem Heldeniried- 
hof beigesetzt wurde. 
In tieler Trauer: Die Gattin All- 
Henke, alis einziges 
Arno, die. Mutter, 
Schwiegervater, eine Schwoster, 
drel Brüder (einer 2, Z, im Fel- 
de), sechs Schwägerinnen, tint 
Schwäger (vier im Felde), Tan- 
ten und alle Verwandten, 
Tomaschow-Maz., Lange Zeile 686. 


F In festem Glauben an ein 
baldiges Wiedersehen er- 
7 hielten wir die schmerz- 


liche unfaöbare Nachricht, 
daß unser herzensguter einziger 
Sohn, lieber Bruder, Enkel, Nette 
und Vetter, der Obergefreite 
Siegirled Tripke 
geb, am 9, 8, 1922 in Joanka, am 
‚2, 1944 in den harten Kämp- 
fen im Osten sein Junges hoff- 
nungsvolles Leben für Führer, 
Volk und Vaterland gab, 
„ In tiefem Schmerz: Die -Eltern 
_ Eduard u. Lydia Tripke, Schwe- 
stern Horta, Ruth, Großvater u, 
alle, die ihn Ilob hatten. 
Joanka, Post Feldenrode, 
Kreis Kallsch, 


Am 11, 3. 1944 fiel im 
Osten mein herzensguter 


Gatte und treusorgender 


Hart und schwer traf uns 
die schmerzliche Nachricht, 


Krankheit verstarb 
am 28, 4, 1944, kurz vor ihrem $ 
35. Geburtstage, meine geliebte 
Frau, unsere liebe Mutti,- Tochter, 
Schwester und Schwägerin 


Wanda Freitag 


geb, Koleckl, 
Die Beerdigung findet am Diens- 
tag, dem 2. 5. 1944, um 16 Uhr 
von der Leichenhalle des Friedhofs 
Gartenstraße aus statt, 
In tiefer Trauer: 
Die 


Ostlandstr, 


Nach langer 


Hinterbilehenen, 


Litzmannstadt, 57, 


Nach Gottes heiligem Willen ver- 
schied plötzlich nach einem Leben 
voller Arbeit mein lieber Gatte, 
unser treusorgender herzensgelleb- 
ter Vater, Schwiegervater, Opa, 
Schwager u. Onkel, der Bückerm, 
Johann Malicki 
im 72, Lebensjahr, 
In tiefer Trauer: Wanda Mallckl, 
geb. Schule, Hedwig Henschel, 
geb, Malicki, Barbara Markwart, 
geb, Malicki, Heinrich Henschel 
(z. Z. Wehrmacht), Karl Mark- 
| wart (z, Z. Wehrm.) u, 5 Enkel. 
Úle Beerdigung hat am 20, 4, 1944 
in Kutno stattgefunden. 
Kutio, den 20. April 1944. 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN 
nn ne maaan nm mn nme 


Evangellsche Kirchen 
Stg. Jubilate (H) bedeutet HI, Abdm, 


St, Trinitatis (am Deutschlandplatz): 
9 Od. P. Schedler; 10.30 Gd, (++) P. V. 
Ungern-Steraberg; 14.30 Kdgd.; 16 Tau- 
fen; 18-60d, P. Wudel, Altersheim-Kap. 
(Schlagetersir, 134): 10,30 Gd, P, Sched. 
iér. Zubardz (Baulührerstr, 3): 9 Kdpd.; 
10.30 Gd, P, Welk. Zdrowle (Panzer- 
jügerstr. 30): 10.30 Lesegd.; 12 Kagd. 
Sulzlelder Str. 109: 14 Kdgd. Stockhol: 
15 Kded. St. Johannis (König-Heinrich- 
Str, 60): 8 Gd. P. Taube; 10 Gd, (+4) 
P. Doberstein; 12 Kdgd.; 15 Taufen. 
Karlshof: 10.30 Gd. P. Ettinger; 11,30 
Kdgd. St. Matihäl (Adolf-Hitler-Str, 283): 
8 Gà, P. A, Löffler; AU KORT $ tileta 
. Breyvogel; 14.30 Kágd.; 15.30 Taulen. 
el 29: 10,30 üd, P. A, Löffler; 
11.30 Kdgd, Elisabeth-Kap. (Nordstr, 42): 
10 Gd, P. Wudel. St, Michaelis, Rdg.: 
10 Gd. P. Schmidt; 11.30 Kdgd.  Erz- 
hausen: 10 Gd. Pr, Wolf; 11.30 Kdgd. 
Ellingshausen: 10,30 Gd, Pr, Jäkel, Do- 
naustr, 43: 10 Gd. (-F) P, Winger, Tu- 
schin: 10.04. P, Ev. Brüder- 
gom, (Ludendorlistr. 


Wirtschaftskammer 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter Im Reichsgau Wartheland. Gültig Im Reichsgau Wärthe- 
land! - Betrifft: Fettversorgung der Polen im Versorgungsabschnitt 62 (1. 5, bis 
28, 5, 1944), Im Versorgungsabschnitt 62 sind die Te labschnitte an den Fett- 
karten für Polen wie folgt zu bellefern: 

A. Fettkarten P für Polen über 14 Jahre, Verteilungsgbiet 1; Abschnitt. P 1 
100 g RübOl, Abschnitt P Il 125 g Butter, Abschnitt P UI 125 g Margarine 
Kleigabschnitte (insgesamt) 125 g Butter; Vertellungsgebiet I: Abschnitt P i 
125. g. Margarine, Abschnitt P H 125 g Butter, Abschnitt P II 125 g Margarine, 
Kleinabschnitte (insgesamt) 125 g Butter. Inhaber von SV 1 Karten: Vertellungs- 
gebiet I: auf 2 Abschnitte je 100 g Rübdl, auf 1 Abschnitt 125 k Butter; Ver- 
teilungsgebiet 1: aul 2 Abschnitte je 125 g Margarine, auf 1 Abschnitt 125 E 
utter, 

B. Fettkarten PK für polnische Kinder bis zu 14 Jahren. 
gebieten I und I° wird belielert; Abschnitt K 1/1] mit 125 & Butter, Abschnitt 
Kl mit 125g Margarine, Abschnitt KIV mit 50g Butter, 

Posen, den 27. April. 1944, 

Der Reichsstatihalter im Reichsgau Wartheland, Landesernährungsamt Abt. B. 

DERARNIMERMNG. Gültig im. Reichsgau Wartheland! Betrifft: Sonderzuleilung 
von Reis, 

1. Normalverbraucher, Der von den deutschen Normalverbrauchern vorbestellte 
Reis wird in der Zeit vom 2. 5. bis 13, 5. 1944 in Höhe von 400 g je Kop! 
ausgegeben. Bei der Ausgabe sind von den Lebensmitteleinzelhändiern folgende 
Abschnitte an den Fettkarten D 61/62 abzutrennen: Kik A an Fettkarte D Kik Tür 
Kinder bis, 6 Jahre, S 1 K an Fettkarte DK für Kinder von 6 bis 14 lahre, $ 1 Jgd 
für Jugendliche von 14 bis 18 Jahre, SZ 1 an Fetikarte D für Personen über 18 
Jahre. Diese Abschnitte sind — jedé der 4 Arten für sich — auf Bogen zu je 
100 Stück aufgeklebt, dem zuständigen Ernährungsamt Abt, B zur Ausstellung 
eines Bezugscheines (A) einzureichen. Die Kleinverteiler haben diese Bezugscheine 
unverzüglich an den Großhändler weiterzuleiten, der sie aul Grund der seinerzeit 
erhaltenen Empfangsbescheinigung mit Reis vorschußwelse beliefert hat. Da in 
absehbarer Zeit voraussichtlich eine weitere Reiszuteilung erlolgen wird, müssen 
die Verbraucher die Stammabschnitte der Fettkarten 61/62, gell, auch über die 
Gültigkeitsdauer (28. 5. 44) hinaus, sorglältig aufbewahren, 

Il. Gemeinschaftsverpflegte, Die Sonderzuteilung an Reis erhalten auch alie 
Deutschen, die sich in DONE arg rka M belinden. Das zuständige Erniih- 
rungsamt Abt, B hat daher der Lager- bzw, Anstaltsieitung unter Zugrundelegung 
der in dem Lager oder der Anstalt befindlichen Zahl von Deutschen und einer 
Zuteilungsmenge von 400 g je Kopf einen Bezugschein (B) auszustellen, In 
Froge kommen; 1. Arbeitergemeinschaftsiager, 2. Rückwanderer- und Umsiedler- 
lager, 3, Jugendliche in Gtmeinschuftsverpllegungseinrichtungen, in Erholungs» 
lagern usw., 4. Erholungsheime der NSV., der Gemeinden, der Krankenkassen, 
der Landesversicherungsanstalt usw, 5. allgemeine Krankenhäuser, Altersheime, 
Kinderkrankenhäuser, Entbindungsänstalten, Kliniken, 6, Tbc-Heilanstalten, 7. Straf- 
anstalten, Konzentrationslager, Polizeigefäugnisse usw, Posen, den 26, April 1944. 
Der Reichsstatthalter im, Reichsgau Wartheland, Landesernährungsamt ‚Abt. B. 


Der Beauftragte des Reichskommissars für die Festigung deutschen Volkstums. 
Aus kKriegsbedingten Gründen können ab sofort Umsiedier und sonstige. Besucher 
der Dienststelle nur noch nach vorheriger Anmeldung abgefertigt werden, Auf 
Grund der Anmeldung wird der Betreffende dann vorgeladen, In der Anmeldung 
ist der Grund der. Rücksprache anzugeben, Besucher, die ohne Vorladung er- 
scheinen, können nicht berücksichtigt werden. Posen, den 14, April 1944. 

Der Beauftragte des Reichskommissars Tür die Festigung deutschen Volkstums 

Posen, Kaiserring 13, 


Dor Oberbürgermeister Litzmannstadt, 178/44. Ausgabe von Kochflsch. 


In den Vertellungs- 


Bei 


nachstehenden Fischkleinverteilern kommen ab sofort 250g Kochlische auf den 
Abschnitt 3 der Fischkarte zur Verteilung; 
Nr. 3801 — 4880 
7121 — Ende 
7501 — 9800 
~ 6861 — 9610 
4 der Fischkarte: 
00 


Bauer, Erich 
Braun, Else R 
Bruck, Robert Fir 
Ernst, Elwira 
Aut den Abschnitt 
Braun, Else Nr, Müller, Julius Nr. 
Gebr, Griesel „ 8901 — 7820 VOMI Litzmannstadt 1 — 570 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch 
auf Belieferung. Litzmannstadt, den 29. April 1944, 
Der Oberbürgermelster — Ernährungsamt Abt, B. 
Nr. 179/44. Ausgabe von Mangeiware und Harzer Käse, In der 62. Zutellungs- 
periode kommen an die deutschen Verbraucher des Stadt- und Landkreises Lilz- 
naunstadt 6 Brühwürlel und 1 Suppen- oder Soßenwürfel auf den Abschnitt 60 
der Nührmittelkarte DK und Jgd 61/62 und der Nührmiiteikarte DE 61/02 zur 
Verteilung. 2. Ferner werden an die deutsche und polnische Bevölkerung des 
Stadt- und Landkreises Litzmannstadt bis zu 2/,n 1 Essig ausgegeben. Die Ausgabe 
geschieht an Deutsche auf den Abschnitt 71 der Nährmittelkarle DK und Jgd 61/62 
und der Nährmittelkarte DE 61/62, an Polen auf den Abschnitt SZ 2 der Zucker. 
und Brotäufstrichkarte' P 61/62. 3. Im 62. Versorgungsabschnitt kommen 62,5 8 
Harzer Käse an die Polen des Stadtkreises Litzmannstadt auf nachstehende Ab- 
schnitte, zur Verteilung: Abschnitt PK 1 der Fleischkarte PK 61/62, Abschnitt SZa 
der Fleischkarte P 61/62. 4, Auf den Abschnitt 69 der Nährmitielkarte DK und 
Jgd 61/62 und der Nährmittelkarie DE 61/62 kommt an die deutschen Ver- 
braucher des Stadtkreises Litzmannstadt 1 Plickchen Backin und 1 Päckchen Vanilie- 
zucker zur Vertellung. 5, Eiaustauschstoffe (Milei und andere) kommen im 62. Ver- 
sorgungsabschnitt nicht zur Verteilung, 6. Die Ausgabe von Mangelware, wie Essig, 
Brüh- und Suppenwürfe) sowie Vanillezucker und Backin, dar! nur geschehen, wenn 
der deutsche bezugsberechtigte Verbraucher die Ware verlangt, 7. Bezug von enir, 
Frischmlich für die 62. Zuteilungsperiode im Stadtkreis Litzmannstadt: a) Den deut 
schen Verbrauchern werden die bisherigen Rationssätze (1 1 je Kopf und Woche) in 
entrahmter Frischmiich oder in Buttermilch weiterhin ausgeliefert; b) die pol- 
nischen Verbraucher erhalten nach Möglichkeit t/a Liter entrahmte Frischmlich 
(pro Kopf und Woche). Da zu Beginn der 62. Zuteilungsperiode der Rationssatz 
voraussichtlich nicht voll erfüllt werden kann, erhält die polnische Bevölkerung 
des Stadikreises Litzmannstadt die oben genannte Sonderzutellung von 62,5 g 
Harzer Käse als, Ausgleich; c) die Werkküchen, Bäckereien und Konditoreien so. 
wie Umsledlungslager, Gemeinschaftsverpflegte und Krankenhäuser werden ent- 
sprechend Ihrer Bezugscheine mit entrahmier Frischmilch beliefert; d) bei den 
Gaststätten und Kafleehäusern verbleibt es bei der mit der Wirtschaftsgruppe 
Fremdenverkehr getröllenen Regelung, Litzmannstadt, den 29. April 1944. 
Der Landrat Der Oberbürgermeister 
Ernührungsamt Abt, B. Ernährungsamt Abt. B., 


Nr. 174/44, Abfertigungszeiten beim Ernährungs- und Wirtschaftsamt. Ab 
1. Mai 1944 sind die Abfertigungszelten für das Ernährungs- und Wirtschaltsamt 
wic, folgt festgesetzt: a) Hauptstelle: Montag, Dienstag, poonersiag und Freitag 
von 8 bis 13. Uhr, Sonnabend von 8 bis 12,30 Uhr (ausgenommen die Spinnstolf- 
abtellung). Mittwoch für den Publikumsverkehr geschlossen (ausgeschlossen der 
Markenrlicklauf für die Geschäftswelt); b) Bezirksstellen: Montag, Dienstag, Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag von 8 bis 14 Uhr, Sonnabend von 8 bis 12.30 Uhr; 
c) Spätdienst für Borufstätige; Donnerstag von 16,30 bis 19 Uhr (Hauptstelle und 
Bezirksstellen), 

Litzmannstadt, den 25. April 1944, 

Der Oberbürgermeister — Emährungs- und Wirtschaltsamt. 

Nr. 171/44. Zahlung an Empflinger von Famllienunterhalt und Luftkriogs- 
betroffene im Monat Mal 1944. Die Zahlungen sind wie folgt festgesetzt worden: 
Dienstag, den 2, Mai, und zwar: A von 9—10, B von 10—12, C, D von 13—14.30 
Uhr, Donnerstag, den 4, Mal, und zwar; F von 9—11, E von 11-—12, 6 von 
13-—14,50 Uhr, Freitag, den 5, Mal, und zwar; Ha—Hi von 9—11, Rest von H 
von 11-12, I, J von 13—14.30 Uhr. Montag, den 8. Mai, und zwar: Ka—Ki 
von 9—11, Kl-—-Ko von 


Fritze, Irma 
Gampe, 
Schmidt, 


Nr, 
Hugo bi 
Rudolf „ 


7451 — 9780 
7881 — 10550 
12771 ——16210 


An die 

petazo der 

werden am Freitag während des 
Litzmannstadt, den-20. April 1944; 

Der Oberbürgermeister, Amt für Familienunterhalt und Luftkriegsbetroflene 

intal a a ch a he hacken 


Litzmannstadt. Den zur Beschäftigtenmeidung/Industrie- 
bericht herangezogenen Firmen des Firmenkreises C sind für die im Mai und 
Juni fälligen Meldungen 6 Formulare zugegangen. Berishtsfirmen, die nicht in 
den Besitz der Vordrucke gekommen sein sollten, bitten wir, diese bei uns ab- 
zulolen.“ Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß die Beschäftigten- 
meldung/Industriebericht mit Stichtag vom 30. 4. wiederum fällig Ist, und bitten 
dringend um pünktliche. Einsendung bis spätestens zum 3, 5, 1944, 

Wirtschaltskummer Litzmannstadt, gez, Dr, Holland. » 


Mütter- und Säuglingsberatungsstunden im Landkreis Litzmannstadt (Staatliches 
Gesundheitsamt), Mitteilung: Die Mütterberatungen Andreashol- u. «pol am 1, Mai 
fallen aus, da fer 1. Mai Feiertag ist, 3. 5. 44, Görnau 14 Uhr, Wirkheim 
14 Uhr; 4. 5, 44, Billheim 14 Uhr; 5. 5, 44, Rombin 13 Uhr, Babitzki 15 Uhr, 
Tuchingen 15 Uhr; 8. 5. 44, Lancsllenstätt 14 Uhr, ‚Löwenstadt 13 Uhr, Nowo» 
Stawy 15 Uhr; 9. 5, 44, Tuschin 14 Uhr: 10, 5, 44. Görnau 14 Uhr, Wirkheim 
14 Uhri 11, 5, 44, Grömbach 13: Uhr, Kurowice 14 Uhr; 12.: 5, 44, Beldow 
13 Uhr, Ksienstwo 15 Uhr, Tuchingen 15 Uhr; 15, 5. 44, Neu-Sulzfeld 14 Uhr; 
17. 5. 44, Görnau 14 Uhr, Wirkheim 14 Uhr; 18. 5. 44, Königsbach 14 Uhr, 
Wardzyn 13 Uhr; 19. 5. 44, Schydiow 13 Uhr, Kuciny 15 Uhr, Tuchingen 15 Uhr; 
22, 5, 44, Strickau 13 Uhr, Josefow 15 Uhr; 24. 5, 44, Görnau 14 Uhr, Wirkheim 
14 uar 25. 5. 44, Wilhelmswald 13 Uhr, Jordanow 15 Uhr; 26. 5. 44, Tuchingen 
15 Uhr. 


Der Oberbürgermeister Kallsch, 


Mit Rücksicht darauf, daß der 1, Mai ge 
setzlicher Feiertag Ist, 


wird das Standesamt der Stadt -Kalisch am Sonntag, 


"dem 30, April, in der Zeit von 9 bis 12 Uhr, für dringende Fälle geöffnet, 


Str, 8): 8.45 Gebstd,; 19.30 Evangelis, 
Bundschuhstr, 1: 15 Evangelis. Berg- 
mannstr, 49a: 18° Evangelis, 
straße 43: 8.45. Gebstd.; 18 Evangelis. 
Donaustr, 43: 9 Gebstd.; -10 Qd,; 
Evangelis. Norderneysir. 14: 15 Evan- 
gelis. Radegast, Grüne Zeile 65: 13.30 
Evangelis. Pablanliz: 10 Konf. d, Mäd- 
chen, P. Müller; 14 Taulen: 15 Kdgd. 
Kalisch: 10 Gd, P. Maczewskl, Turok: 
10,30 Od. P, Hasenrlck; 12 Taulen; 
13.30 Kdpd.; 16 Gebstd. 

Evang.-luth, Freikirche, St.-Pauli-Gem. 
(Danziger. Str, 85); 9.30 Buß- u. Beistd.; 
10 Gd; 14.30 Kdgd.  St.-Petri-Gem. 
Krefelder Str, 60): 10 Gd. Dreleinig- 
eitsgem. in Andrespol: 15 Gd. P, Müller. 


Röm,-kath, Hl.-Kreuz:Kirche (Ecke, Mel- 
sterhaus- u, Kön.Heinrich-Str.): .7 Früh- 
messe, 8 für Litauer, 9 Singmesse, 10 
Hochamt, 11 für Weißruib, (Kapelle), 13 
Spätmesse, 17 Wehrmachigd, Werktägl. 
um 19 Mulandacht, Tuchingen: 10.4 
Hochamt, Grottensee: 15 HI,. Messe, Pa: 
blanitz, Marienkirche: 8 hi. Messe, 10 
Hochamt, Orlech.-kath, Kirche (Garten- 
straße 22)::9,30 hl, Messe, 11 Hochamt, 


seji 


Kurland- | unt 
gi von 9—10 Uhr Nr, 


Kallsch, den 28. April 1944, Der Oberbürgermeister 


an ne atiii ak EEE t Eat atadai AA a aaa E 
Bekanntmachung Über die Auszahlung dos Familien- und Rlumungstamliien- 
Its tür den Monat Mai 1944. Famillen- und Räumungsfamilienunterhalt 
für die Stadt Pabianitz; Dienstag, den 2, Mai 1944: von 8—9 Uhr Nr. 1—200, 
201—400, von 10—11 Uhr Nr. 401—600; Mittwoch, den 
3. Mai 1944, von 8—11 Uhr Nr, 601 bis Ende, Famillen- und Räumungsfamilien- 
unterhalt für Pablanitz-Land: Donnerstag, den 4. Mai 1044, von B—11 Uhr. Die 
Auszahlung findet in der Stadthaupikusse, Schloßstraße 16, statt, Teder Familien- 
und Räumungsfamilienunterhaltsempfänger ist verpllichtet, den gelben Zahlungs- 
ausweis vorzulegen, Olne Vorlegung dieses Auswelses wird der Familiens und 

Räumungsfamillenunterhalt nicht ausgezahlt, 
Der Bürgermeister der Stadt Pablanitz und Amtskommissar Pablanitz-Land 

gez. Diethelm 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Pablanitz (von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr), 
Sonntag, den 7. Mai 1944, für Deutsche: Dr, Georg Schalkowitsch (Russe), Schloß- 
straße 37, I. Etage, Fernrul 130; für Polen; Dr, Michal laroschewski, Prinz-Eugen- 
straße 2, Fernrul 414. Sonntag, den 14. Mal 1944, für Deutsche: Dr, Josef 
Seidner, Hindenburgstraße 29, Fernruf 73; für Polen: Dr. Alfred Kloniecki, Markt- 
straße 1, Fernruf 458. ponntar, den 21. Mai 1944, für Deutsche» Dr, W, Zda- 
nowitsch (Russe), Kapellentsraße 4; für Polen: Dr. Milena Piotrowski, Prinz- 
Eugen-Straße 6, Fernruf 267, Pfingstsonntag, den 28, Mai 1044, lür Deutsche: 
Dr. Erwin Lehmann, Freiherr-von-Stein-Gasse 16, Fernruf 464: für Polen: Dr, Jan 
Syanlewicz, Schloßstraße 37, II, Etage, Fernruf 430, Plingstmontag, den 29, Mal 
1944 (von Montag 6 Uhr bis Dienstag 6 Uhr), für Deutsche: Dr. Maximilian 
Linscheid, Richard-Wagner-Straße 51. Fernruf 437; für. Polen Dr. Zygmund Bart- 
kowiak, Schloßstraße 22. Fernruf 415, Da die Ärzte mit Arbeit überlastet sind, 
wird gebeten, nur In tatsächlich dringenden Krankheitsfällen die diensttuendsn 
Ärzte zu beanspruchen, 


GESCHAÄFTS-ANZEIGEN 


Wir reparieren : 
Aullanggesellschalt für Kriegsteilnch- 
merbeiriebe, vorm. L. Kuck, Adolf- 
Hitler-Str,.47. Strümple; W. Dehmel u, 
E. Wagner, Adolf-Hiller-Straße 120, 
Strümpfe; Frankus, Richard, Deutsch- 
landplatz 6, Strümpie; Fritsche, 
Buschlinie 117, Strümpfe; Glor, s 
lius, Breslauer Str. 210, Strümpfe; 
Henes, Alfons, Ostlandstraße 125, 
Strümple; Hau, Wanda, Hohensteiner 
Str. 4, Strümpfe: Hoppe, Alfons, Adoll- 
Hitler-Str. 30, Strümpfe; Hollmann, 
Paula, Adolf-Hitler-Str. 284 a, Strümp- 
fe} Hobeck, Ida, Adoll-Hitler-Str, 122, 
Strümpfe, 


Einzelne Beilen, Kinderbetten 


mit Matratzen empfiehlt Franz Tews, 
Möbelhaus, Moltkestraße 149. 


Gemüse und Blumensamen 
zur Frühjahrsaussaat jetzt bestellen. 
Preisliste kostenlos, Alfons Ziegler, 
Samenzucht, Litzmannstadt, Adolf-Hit- 
ler-Straße 80, 


Schling- und Parkrosen 
Zier- und Heckenpllanzen 1llefert 
L. P. Wienhues, Pflanzenzuchtbetriebe, 
Kutno/Wartheland, Abt. Baumschule, 


Haben Sie das nötig? 
Niemand kann von seinem Saatgut 
sagen, daß es frei von Krankheits- 
errexern Ist, es sei denn, er hat es 
gebeizt, Die Beizung mit Abavit sichert 
den gleichmäßigen Auflauf der Saat 
und eine gesunde Ernte, Und das für 
wenig Gold, denn was kostet schon 
das Beizen mit Abavit — nur ein 
paar Plonnige je Doppelzentner Saat- 
gut. Haben Sie es deshalb nötig, ein 
Risiko einzugehen? Das kann Ihnen 
Abavit abnehmen. Verlassen Sie sich 
nicht auf ein ungewisses Glück, beu- 
gen Sie vor und beizen Sie alles Saat- 
gut mit Abavit, Beide Abavit-Saat- 
beizen, die Universal-Trockenbeize und 
Universal-Naßbeize, sind durch die 
Genossenschalten und. den Handel 
prompt lieferbar, Schering AG., Berlin. 
Stahlrohrbetten 

mit Zugfedermatratzen, zum Überein- 
anderstellen, gegen Eisenkontingente 
ab Hamburg lieferbar, Auskunft er- 
teilt: ” Handelsvertreter Edwin Zwei- 
gardt, Litzmannstadt, Mecklenburger 
Straße 2, Ruf 236-03. 


VERMIETUNGEN 


An eine berulst, Dame ab 1. 5. d, J. 
ein möbliertes Zimmer zu vermieten 
Danziger Straße 3la, W. 7 


MIETGESUCHE 


Leitender Herr eines Großunternehmens 
sucht dringend ein gut möbliertes Zim- 
mer, im Zentrum der Stadt gelegen. 
Solortmeldungen erbeten an F, Rei- 
helt AG., Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 96 (Fernruf 253-24). 


ir sucht S bi, Zim- 


Polizeloffizier sucht sofort möbl, 
mer, mögl. in Stadtmitte, Angebote 

„ter 1020 an LZ, 

Polizeibeamter sucht möbl, Zimmer, 
mörlichst Nähe Hermann-Göring-Str, 

Angebote unler 1021 an LZ. erbeten. 

Zwei Zimmer, gut möbliert, als Schlaf- 
und Wohnzimmer. mit Fernrulbenut- 
zung, mózgi. Bad, für sofort oder spi- 
tor zu mieten gesucht, Richard Bunte, 
Hotel Savoy, Litzmannstadt, Straße 
der 8. Armee, 

Junges Ehepaar, berufstätig, sucht mö- 
bliertes Zimmer, Ang. u, 988 an LZ, 

Sekretärin sucht möbl, Zimmer in ruhi 
gem Hause, Zentrum der Stadt be 
vorzugt. Angebote u, 982 an LZ. 


Verwaltungs elite sucht für die 
Sommermonate möbliertes Zimmer 
außerhalb. Litzmannstadt. Angebote 

„unter 985 ‚an LZ O Ton 7 

Ältere Deutsche, berufstätig, sucht drins 
gend mdbl, Zimmer mit Kochgelegen- 
heit; eigenes Geschirr vorhähden, An- 
gebote unter 987 an LZ, 


1—2 möbl, Zimmer mit Kochgelegenheit 
Sücht Borufstätige, Ang. u. 892 an LZ, 
Ruhlger älterer Herr sucht sofort. oder 
später gut möbl; Zimmer mit 1 Bett, 
Nähe Golzheimer Busch, Bettwäsche 
vorhanden, Angebote an Schlageter- 
straße 120, W. 2, 
anspruchslos, 
Zimmer, 


sucht saube- 
Angebote unter 


AA ISE ER 7 RE ET ER 
Suche 2 Leerzimmer für leitenden An- 
gestellten, Angebote an 195-70. * 
Wer hilft uns ledige Angestellte, weib- 
lich und männlich, möbl, unterzubrin- 

Ken? Angebote an 195-70. 


Suche möblierte Wohnungen, evil. käuf- 
liche Übernahme der Möbel, Angebote 
am 195-70. 

Gemeindeangostellte in  Vertrauensstel- 
lung für sofort gesucht. Steno und 
Schreibmaschine erwünscht, Angebote 
erbeten an Amtskommissar des Amts- 
bezirks Rustitz, Kr. Lask (Wartheland). 


Bohördenangestellte sucht solort möbl. 
Zimmer ohne Bettwäsche, Angebote 
unter 1004 an LZ, 


Einf. möbl, Zimmer oder auch nur 
Schlafgelegenheit von berufstät. Herrn 
mit viel Außentätigkeit gesucht, An- 
gebole an Lundbahaußenstelle hier, 
Schlageterstr, 117, Fernrut 10502 
(von 1/8—17 Uh 


ENTER 
a ar Nas parmar: älterer geb, 
solort oder später gesucht, 
Anpebdte unter 1005 an LZ. = 


teen. 
WOHNUNGSTAUSCH 
mens. 


Wohnungstausch: 41/»-Zimmer-Wohnung 
mit Bad und Garten in Posen gegen 
entsprechende in Litzmannstadt, Ange. 
bote an Werbedienst Rudi, Posen, Wil- 
heimstraße 11. unter Nr. 13 568. 

3-Zimmer-Wohnung,  Stadimitte gelegen, 
gegen gleichwertige oder 2-Zimmer- 
Wohnung mit Bad, Nähe Glycinenallee, 
zu lauschen gesucht, Angebote unter 
1000 an LZ, í 

Tausche 1 Zimmer kegen 

2 ‚ mit Gär- 

Radegast oder Heinzelshof, 
TPA erbeten. an Ostlandstr, 119, 


Tr o 
Tausche grobe sonnige Einzimmerwol- 
nung mit Küche und Bequemlichkeiten 
kegen kleinere Einzimmerwohnung, Zu 
erlragen u. Ruf 198-10, App. 6615. 


Dieto Komfortwohnung, Neubau. in Lilz- 
mannstadt, 2 Zimmer, Wohndiele, Ne- 
bengelaß, Zentralh,, warmes Wasser, 
poe en am Hitler-Jugend-Park, Suche 
n Kalisch mindestens 31/s Zimmer 

oder größer, Stein, Kallsch, Dietrich- 

Eckart-Sir 

ote 2 Zimmer mit Küche gegen 1 Zim 
mer und Küche in Erzhausen oder 
Stadtrand, Angebote an Berit, Dan- 

Biete 3 Zimmer, Küche, Bad, Diele usw, 
Elagenheizung, alle Bequemlichkeiten:; 
suche ebensolche 2-Zimmer-Wohnung, 
auch mit Ofenheizung. Angebote un- 
ter 1006 an LZ, 


AE BEET LS MA 

Wer tauscht Wohnung mit Küche, Wohn- 
zimmer, Korridor und Boden, Moltke- 
straße 106. gegen Küche und Wohn- 
zimmer Friedrich-GoßBler- oder Fiott 
_wellstraße, Angebote u, 1003 an LZ. 

Frei Stuben, Küche und Bad mit elektr. 
Licht, Elagenhelzung und Gas, tausche 
gegen Landhaus-Wohnung mit wenig- 
stens gleicher Zimmerzahl und Garten 
Stadtrand Litzmannstadt. Angebote 
unter A 2884 an die LZ, 


Pi bs ARAE / 
"eines 
Franz f 


Städtisches Kulturam 


Litzmannstadt 


PFITZNER-EHRÜU? 
anlaßlich seines 75. Gehurtstaßf 
Donnerstag, d. 4. Mai 1944, umg 
Ubr,in der Städtischen Musika® 
Danziger Straße 32 2 
GEDENKSTUND y 
Es spricht der Landexleiter/® 
Reichsmusikkammer W, H. 
Es musizieren: Linde Lauble; S0 
Georg Kuhlmann, | 
u \arnagl, Klavidl 
und 2.— RM 


Freitag, don 5, Mai, 19,30 uhin D 
Sporthalle am Hitler-Jugend- 


3. SONDERKONZE 
des Städtischen Sinfonie - Orch 
Solist: Georg Kuhlmann, KWI 
Leitung: Kapellmeister W o1lEAESN, Jahrga 
Helmuth KOCH, Landesleitttiii > 

Reichsmunikkammer, Posen 
Musikfolge: Hans Pfitzuer, KIASI 
konzert Es-dur, Ludwig van Bel 

yon, Sinfonie 111 (Eroica) 

Proine: 5—, dm, 8, F 
Kouzertmioter erhalten 90%, Pimak 
gung auf Gutschein Nr, 3 des“ 
ausweises 


tllch 2,50 R: 
l Zeitungsg 


Theater zu Litzmannsi® 
Städtische Bühnen: 


Kammerspiele 
Dienstag, 2. Mal, Anfang 19.909 


Tanz-Gastspiel De diesjäh: 


= MU Zum fi 
Masami Ku 


Ren und PI 
IE in dem 
am, eine 
der Tänzer Jap rec 
Am Flügel: Hildegard Sehitler des 
Aus der Tanzfolge: 
1, Festtanz von Kasuga, & 
S 2 Tänze aus Turandot ki 
Bote, 5. Der Weg zum BUMIN 
6, Musikeinlage a) zum Andoni 
b) Vogelscheuche, 7. Shiki, 8, W 
0. Lied an den Strand. 
Proiso der Plätze: 4, D, 0 B 
Ermäßigungsgutschoine Nr. S 
Platsmleter  Stammkarlen gut 
wie im 
7 Sonnta 


Christel Mardayn ’ Paul Harbigeı 1 
Richard Somanpni Otto Troßile 
Rudolf Carl / Oskar Sima. 


Spielleitung: Leopold Hainisch; 
Eine teizende Fahrt ins Reich der Lieb® 
und Abenteuer, 


Jugendfrei Mas ne 
Im Vorprogramm 
Salz der Berge und neueste Z 
Deutsche Wochenschau 
Ab Dienstog In Erstouflührung 
Vorverkauf von 11—19 Uhr für einen 
Tag im voraus, 


1499, 4700 y, 1930 


i Reichsorg: 
HA einleite 
k Aufgeno: 
te Lüge : 
deutsche 
Inter Zy 
liche Hal 
Seinen G 
A glauben 
N des na 
g! Wen, die Ei 
A. sc j 
Litzmannstafis ge p" 
Blücherplatz, Ruf 1309 An entspri 

id in den I] 
Wa verwirkl 
Versprac 
einer s 
In ellbarer 
siebene 

1 es dem 

i N den Ver 
l eg wi 
natione 

MaE das eii 


In schiede 
INlechteten 
I punkt 

y ensche 
ndheitsfi 
em, in e 
Minaktio: 

fran Maf 


Vorverkauf: Zigarronhaus Hof) 
Adolf-Hiller-Str. 27, Huf 18902, af 
Uirouskassen ab 9,80 Uhr 


Adolt-Hitlor-Strabe 249 
Vom 2 bis 81. Mai 1044 


Lachendes Varieté im MIJ» 


Doppolgastspiel 


Fritz Servos, der bekannte 
komiker mit Ensembla 


Marla Valönte, der besto W 
liche Clown mit Ihren Kindt 


Herdy, Musikal-Step / Fred N 
Momente der Täuschung / 
Paul, Parodisten / Orig. 3 Me 
nys, moderner Elastik-Akt / s $ 
Worris, basketballspielende klüblem s 
Karllieinz-Viktor, Vorträgsk ältss sie 
Latores, komische ung M By: Yun 
Akrobaten, Hildegard Mol, Millione 
zeigt das Programm an, und Eh Arbeits! 
Apollo-Orchester,, Leitung AWKi und 
Heuwer, täglich 19,30 Uhr, uc 
und feiertags 16, und 19,30. ey r Arbe 
kartenvorverkaul: Adoi HUY 1E Kohle, E 
a Werktags von. 9 bis 1 i 
nachmittags 15 bis 17.30 tbeiter 
sonn- und felertags 10 bis 32 


KAFFEE 


schmecker 
wird Dir rate‘ 


mit dem 


